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 EDITORIAL

Liebe Leser,
Putzen, aufräumen, sortieren… viele Menschen starten mit guten 
Vorsätzen ins neue Jahr und möchten dieses sauber und ordent-
lich beginnen. Doch der Frühjahrsputz ist nicht jedermanns Sache. 
Findet der eine pure Entspannung, wenn er das Wischtuch über die 
Fensterscheiben führt, ist es für den anderen eine grausige Vor-
stellung, sich den ganzen staubigen Ecken im Haus zu widmen. Da 
ist die Frage: „Selber machen oder machen lassen?“ nicht weit. Ver-
schiedene Tipps zum Thema finden Sie auf den Seiten 24 und 25.
Nicht nur beim Thema Putzen ist es keine Schande nach Hilfe zu 
fragen. Die Prognose für die Zukunft ist unstrittig: Immer mehr 
Menschen werden auf Hilfe im Alter angewiesen sein. Welche Art 
der Pflege für Sie das Richtige ist und wie das mit dem Pflege-
grad und anderen Bezuschussungen funktioniert, erfahren Sie 
ebenfalls in dieser Ausgabe. Neben der Erhöhung der Pflegesach-
leistungen stehen in diesem Jahr noch einige weitere Gesetzesän-
derungen an. Alles zum Thema Mindestlohn, Impfpflicht und Co. 
lesen Sie auf den Seiten 26 und 27.

Nun bieten wir Ihnen eine kleine Pause von Ihren guten Vorsätzen. 
Legen Sie Staubwedel oder Kurzhantel zur Seite und gönnen Sie 
sich eine kleine Auszeit – stöbern Sie durch allerlei spannende Be-
richte aus Ihrer Region und interessante Themenseiten. 
Viel Spaß beim Lesen wünscht:
 Ihre Image-Redaktion

Jobcenter wieder geöffnet
Das Jobcenter der Regionalstelle Hattingen ist ab sofort wieder vor 
Ort erreichbar. Aufgrund von technischen Schwierigkeiten mit der 
Stromversorgung musste die gesamte Regionalstelle von Ende No-
vember bis Anfang Januar geschlossen werden. Die Sachbearbeitung 
erfolgte während dieser Zeit aus dem Homeoffice. pen

Image bei Facebook
image-witten.de/fb

oder über die Webseite
www.image-witten.de

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 3.3.2022
Anzeigenschluss: Mittwoch, 16.2.2022Image

Die Mitarbeiter der Firma Storchmann stehen für Sie 

zur fachkundigen Beratung und Verkauf bereit!

Schul- und Schreibbedarf + Buchhandlung
Meesmannstraße 47 - 58456 Witten - 02302/9175040 - www.storchmann.de
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RRaannzzeenn
Termine 2022

Schul- und Schreibbedarf + Buchhandlung 
Meesmannstraße 47 - 58456 Witten - 02302/9175040 - pbs@storchmann.de

Handy-Nr. 015 23 737 83 30
Vereinbaren Sie Ihren Termin für eine persönliche

Beratung in unserer Ranzenabteilung.

Storchmanns Markentornister

für die i-Männchen & Schulwechsler

Welperstr. 2 · 45525 Hattingen · Tel. 0 23 24 - 2 49 79
Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr · Sa. 9.00 - 13.30 Uhr
E-Mail: info@reformhaus-stoecker.de

 www.reformhaus-stoecker.de

11. Februar 2022
Beratungstag

Persönliche Beratung
durch eine Kosmetikerin der Firma
Annemarie Börlind – wir freuen uns

auf Ihre Terminvereinbarung.

10 % Barrabatt
auf Produkte von Annemarie Börlind

und Dado sens.

Stadtwerke Hattingen Kundenzentrum

Montag – Mittwoch: 8 – 16 Uhr
Donnerstag: 8 – 18 Uhr 
Freitag: 8 – 13 Uhr

Kundenservice unter 02324 5001-55 

Montag – Freitag: 8 – 18 Uhr

www.stadtwerke-hattingen.de

ENERGIE  VOM PROFI .

Ihr Solardach – 
ganz einfach von uns.

Wir lassen die Sonne rein: Bei den Stadtwerken Hattingen können Sie ab sofort eine Solaranlage 
auf Ihr Dach bekommen. Und das ohne eigene Investitionen. Wir übernehmen Planung, Bau und Be-
trieb der Anlage durch einen erfahrenen Fachpartner – ob Wartung oder Reparaturen, wir kümmern 
uns darum. Mit Hattingen HAT Solar produzieren Sie Ihren eigenen grünen Strom und schonen das 
Klima. Wir sorgen für alle erforderlichen Anmeldungen beim Netzbetreiber und sichern die Funkti-
onsfähigkeit der Anlage über die vereinbarte Vertragslaufzeit.

ENERGIE  VOM PROFI .

ganz einfach von uns.Gute Einstellungschancen 
Schulbegleiter haben im EN-Kreis nach wie vor gute Einstellungschan-
cen. Ihre Aufgabe ist es, Kinder und Jugendliche mit unterschiedlichs-
ten Beeinträchtigungen, wie Lernstörungen, Autismus und Körperbe-
hinderungen, im Schulalltag zu unterstützen. 

Qualifizierung zur Schulbegleiterin/zum Schulbegleiter 
Die AWO EN startet am 15.3.2022 erneut in Hattingen eine Qualifizie-
rung für Schulbegleiter. Mit Interessenten führen AWO-Mitarbeiter*in-
nen ausführliche Beratungsgespräche, auch zur Finanzierung der TÜV-
zertifizierten Qualifizierungsmaßnahme, die zum Beispiel über einen 
Bildungsgutschein erfolgen kann. Die Qualifizierung umfasst tägliche 
Unterrichtszeiten von 8.45 bis 14.45 Uhr sowie ein Praktikum in einer 
Schule. Kommunikation, Gesprächsführung, und Deeskalationsstra-
tegien gehören zu den Schulungsinhalten. Vermittelt werden zudem 
pflegerische Grundlagen und Basisinformationen zu Behinderungs-
formen und rechtlichen Grundlagen der Tätigkeit als auch ein Erste-
Hilfe-Kurs.
Die anschließende Stellensuche der Teilnehmer wird von der AWO EN, 
die intensiv mit anderen Trägern von Schulbegleiter-Diensten zusam-
menarbeitet, unterstützt. Es sind nur noch wenige Plätze in dieser Qua-
lifizierung frei. Interessent*innen können sich unter Tel. 02324/500-
433/-430 als auch per Mail melden: qualifizierung@awo-en.de. 

Haben alle auf ihren 100. Geburtstag im Altenzentrum Heidehof der Diakonie Mark-Ruhr 
angestoßen: Grete Ronsdorf, Helene Hagedorn und Erna Ratuschny (von links).

Über 300 Jahre Lebenserfahrung
Drei Bewohner mit mehr als 300 Jahren Lebenserfahrung! Dieses be-
sondere Miteinander gab es im Altenzentrum Heidehof der Diakonie 
Mark-Ruhr in Hattingen-Niederwenigern. Denn die Bewohner Erna 
Ratuschny (*1921), Grete Ronsdorf (*1920) und Helene Hagedorn 
(*1922) haben allesamt im Heidehof ihren 100. Geburtstag gefeiert 
und kamen jetzt zum ersten Mal alle drei zusammen an einen Tisch, 
um in gemütlicher Runde gemeinsam mit weiteren Bewohnerinnen 
und Bewohner auf diese beeindrucken Jubiläen anzustoßen.
Natürlich gab es dabei viel Gesprächsstoff, allein der Gedanke was ge-
samtgesellschaftlich in 100 Jahren alles geschehen ist, ist gewaltig. 
Dazu kamen dann natürlich noch viele persönliche Lebensereignisse, 
die diesen Nachmittag im Heidehof für alle unvergessen machen. „Wir 
sind glücklich, dass es allen noch so gut geht und wir diese Zeit mit-
einander verbringen dürfen. Auch für uns als Heidehof ist ein 100. Ge-
burtstag immer etwas Besonderes - und wenn es dann auch noch drei 
sind, ist das schon außergewöhnlich“, freut sich Einrichtungsleitung 
Jola Wroblewski.
Das Geheimrezept fürs Altwerden? „Auf diese Frage haben alle drei 
gesagt: das geht mit Nivea Creme ‚aufs Gesicht‘ gegen Falten und viel 
Arbeit“, lacht Jola Wroblewski. Alle drei fühlen sich im Heidehof übri-
gens sehr wohl und hoffen, dass sich diese „Runde“ in Zukunft noch 
öfter zusammentreffen wird.

Die Arbeiten am Hallenbad in Holthausen schreiten gut voran. Im 
November musste das städtische Hallenbad in Hattingen-Holthau-
sen kurzfristig wegen erheblicher Mängel an der Elektroinstallation 
geschlossen werden. Seither wird fleißig daran gearbeitet, das Hal-
lenbad so schnell wie möglich wieder in Betrieb nehmen zu können. 
„Momentan sind sowohl ein Elektrobetrieb als auch ein Schwimmbad-
technik-Betrieb vor Ort. Wir sind zuversichtlich, dass die Eröffnung im 
März, wie geplant, stattfinden kann. Einen genauen Eröffnungstermin 
können wir aber noch nicht bekannt geben, da wir natürlich auch von 
verschiedenen Liefer- und Abnahmeterminen abhängig sind“, erklärt 
Alexandra Wagner von der technischen Gebäudewirtschaft der Stadt 
Image im Gespräch. 

Arbeiten schreiten gut voran 
Wiedereröffnung vorraussichtlich im März

Jäger- und Fischerprüfung
Anmeldefristen laufen
Wer die Teilnahme an der Jäger- oder Fischerprüfung plant, der sollte 
sich dafür in den nächsten Wochen anmelden. Als zuständige unte-
re Jagd- bzw. Fischereibehörde weist der Ennepe-Ruhr-Kreis auf die 
entsprechenden Fristen hin. Interessenten müssen ihre Anträge bis 
Mittwoch, 23. Februar (Jäger), beziehungsweise Freitag, 25. Februar 
(Fischer), abgegeben haben.
Sofern es die Coronalage zulässt, findet die Jägerprüfung am Mittwoch, 
20. April (schriftliche Prüfung), sowie Freitag, 22. April, und Samstag, 
23. April (Schießprüfung), statt. Dazu kommt noch die mündlich-prak-
tische Prüfung Ende April. Prüfungsorte sind das Schwelmer Kreis-
haus sowie der Schießstand der Kreisjägerschaft in Breckerfeld.
Die Fischerprüfung besteht aus einem theoretischen Teil am Samstag, 
26. März, und einem praktischen Teil am Freitag, 1. April, sowie gege-
benenfalls Samstag, 2. April, und Sonntag, 3. April.
Die notwendigen Antragsformulare und Merkblätter mit Hinweisen 
rund um die Jäger- und Fischerprüfung sowie Angaben zu Ansprech-
partnern für die Vorbereitung auf diese Prüfungen finden sich auf der 
Internetseite der Kreisverwaltung unter www.en-kreis.de. Interessierte 
geben direkt auf der Startseite in die „Schnellsuche“ die Stichworte 
Jägerprüfung oder Fischerprüfung ein.                                                pen
 Lesen Sie auch unseren Rückblick auf Seite 29.

Hattingen zu Fuß
Die neue Saison für Stadtführungen 
eröffnet Stadtführer Lars Friedrich 
(53): „Nach Rücksprache mit dem 
Ordnungsamt biete ich ab sofort 
wieder Stadtführungen durch die 
Hattinger Altstadt an.“ Vorausset-
zung: Pro Führung dürfen maximal 
zehn Personen teilnehmen, wobei 
Kinder unter 14 Jahren nicht ein-
gerechnet werden. Und: „Es gilt 
die 2G-Regel: Alle Teilnehmenden 
müssen geimpft oder genesen sein 
und müssen während der Tour eine 
medizinische Maske tragen.“ 
Öffentliche HATTINGEN-ZU-FUSS-
Touren finden an jedem ersten 
Freitag im Monat um 17 Uhr sowie 
an jedem vierten Sonntag im Monat 
um 14.30 Uhr statt. Friedrich: „Und 
an jedem zweiten Freitag um 19 
Uhr steht die Kostümführung mit 
dem Hauptmann der St. Georgs-
Bruderschaft entlang der Stadt-
befestigung auf dem Programm.“ 
Alle öffentlichen Touren dauern 
rund 60 Minuten und kosten 10 
Euro pro Person. Auch Themenfüh-
rungen durch die Altstadt und die 
Stadtteile können ab sofort wieder 
von Kleingruppen gebucht werden.  
Info und Termine: www.hattingen-
zufuss.de.

Linus, Emil oder Felix beliebt
Die drei häufigsten Jungennamen 2021 in Hattingen waren Linus, Emil 
und Felix. Bei den Mädchen Elif, Ella und Luisa. In Hattingen gab es 
über 50 Prozent weniger Geburten als im Vorjahr, die Stadt zählte im 
Jahr 2020 216 Neugeborene. Nur vier Babys sind tatsächlich in Hattin-
gen bei einer Hausgeburt auf die Welt gekommen. 

Elif, Ella und Luisa teilen sich den ersten Platz bei den Mädchen
Die Hattinger Geburtszahlen sind gegen den Trend. Nach Schätzung 
des Statistischen Landesamtes gab es 2021 in NRW 2,5 Prozent mehr 
Neugeborene als im Vorjahr. Für die Region Ruhrgebiet wird ein Plus 
von 2,6 Prozent angenommen und für den Ennepe-Ruhr-Kreis sogar 
ein Anstieg von 8,1 Prozent.
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 FREUDE AM LESEN

• wir führen Hörsysteme aller Preisklassen
• persönliche, unverbindliche Beratung
• eigenes Labor
• Kleinst-im-Ohr-Hörsysteme-Spezialist
• bei Reparaturen – Leihhörgeräte
• Service-Sorglos-Pakete
• Versicherungsschutz
• Ratenzahlungsoptionen

HÖRAKUSTIKWege
Augustastraße 10 (neben AVU) · 45525 Hattingen

☎ 02324/24071 · info@hoerakustik-wege.de
www.hoerakustik-wege.de

HÖRAKUSTIKWege
Seit 20 Jahren Ihr Meisterbetrieb für moderne Hörakustik

 – unverbindliches Probetragen von   
  Hörsystemen der neuesten Generation –

Die Freude am Lesen fördern

V.l.n.r.: Judith Föhring von den Stadtwerken Hattingen übergibt den symbolischen Spendenscheck an Bernd Jeucken, Projektkoordina-
tor von MENTOR, und Brigitte Schulz, Vorsitzende des Freundeskreis der Stadtbibliothek Hattingen e.V. 
 Copyright: Stadtwerke Hattingen GmbH/Entetainment GmbH

Ansprechpartner: Bernd Jeucken
Website (im Aufbau): 
www.mentor-hattingen.de
E-Mail: info@mentor-hattingen.de
Telefon: 0157 71560203

 MENTOR

Die Weihnachtspende der Stadt-
werke Hattingen erhielt MENTOR 
Hattingen – die Leselernhelfer. 
Sie unterstützen damit die in-
dividuelle Leseförderung von 
Hattinger Grundschülerinnen 
und Grundschülern. Seit Oktober 
2021 ist MENTOR Hattingen inte-
grativer Bestandteil des Freun-
deskreises der Stadtbibliothek 
Hattingen e.V.
„Jedes Jahr zu Weihnachten las-
sen wir einer gemeinnützigen 
Organisation in Hattingen unse-
re Spende zukommen“, erklärt 
Judith Föhring, Mitarbeiterin im 
Marketing der Stadtwerke Hat-
tingen. In diesem Jahr fiel die 
Entscheidung auf MENTOR Hat-
tingen – die Leselernhelfer. „In 
den fast zwei Jahren Pandemie 
haben Kinder in vielen Lebens-
bereichen Einschränkungen er-
fahren. So auch in ihrer schuli-
schen Ausbildung. Lerndefizite 
sind größer oder möglicherweise 
erst spät erkannt worden“, führt 
Judith Föhring weiter aus. „Da-
her möchten wir die diesjährige 
Weihnachtsspende nutzen, um 
MENTOR Hattingen unter die 
Arme zu greifen und die Kinder 
auf ihrem Weg hin zu einem gu-
ten Text- und Leseverständnis zu 
unterstützen.“
Derzeit sind ungefähr 20 Mento-
rinnen und Mentoren an insge-

samt fünf Hattinger Grundschu-
len tätig. Neue Anfragen zur Mit-
arbeit von einem Dutzend wei-
terer potentieller Leselernhelfer 
und -helferinnen zeigen das gro-
ße Interesse an dieser wichtigen 
ehrenamtlichen Tätigkeit. „Die 
Coronalage stellt uns immer noch 
vor große Herausforderungen“, 
berichtet Bernd Jeucken, neuer 
Projektkoordinator von MENTOR 
Hattingen. „Ein Mentor oder eine 
Mentorin unterstützt verläss-
lich für mindestens ein Schul-
jahr ein Kind in einer Stunde pro 
Woche. Damit eine Verbesserung 
einsetzen kann, muss aber ein 
Vertrauensverhältnis zwischen 
Kind und Mentor entstehen und 
das funktioniert nur über Zeit 
und Zuwendung – und zwar vor 
Ort, nicht digital.“ Im Laufe des 
Jahres ist der bisherige Verein 
MENTOR neu organisiert worden 
und zählt nun zum Freundeskreis 
der Stadtbibliothek Hattingen 
e.V. Dessen Vorsitzende Brigitte 
Schulz freut sich über die Wie-
derbelebung dieser Initiative: 
„MENTOR Hattingen passt her-
vorragend zu den Zielen der Bib-
liotheksfreunde, da mit der Lese-
förderung Kompetenzen gestärkt 
werden sollen, die ebenso unsere 
Stadtbibliothek mit ihren Medien 
und medienpädagogischen Pro-
grammen anstrebt.“ Projektkoor-
dinator Bernd Jeucken erläutert 
die aktuelle Situation: „Wir freuen 
uns, dass die bisherigen Lese-
Coaches sich entschieden haben, 
ihre Tätigkeit weiterzuführen 
und die Grundschulen jetzt auch 
unter erschwerten Bedingungen 
mit Begeisterung unterstützen. 
Über eine professionelle Website, 
Flyer, Plakate und Werbemittel 
wollen wir im kommenden Jahr 
mehr Mitglieder finden, denn der 
Bedarf an Leseförderung ist rie-
sig. Und dazu kommt die Spende 
der Stadtwerke Hattingen genau 
zum richtigen Zeitpunkt und hilft 
unmittelbar!“

GUTES HÖREN

wenn die Verständigung allmäh-
lich schlechter wird.

Ohren wollen hören
Je größer und vielfältiger die 
Bandbreite der akustischen Sig-
nale ist, desto leistungsfähiger 
bleiben die entsprechenden Ver-
netzungen im Gehirn. Wie eine 
Art lernendes System passen sie 
sich immer wieder den jeweiligen 
Anforderungen an und konfigu-
rieren sich entsprechend. Hier 
im Hörzentrum des menschli-
chen Gehirns wird alles Gehör-
te entschlüsselt, bewertet und 
verarbeitet. Wenn dagegen nur 
wenige oder gleichförmige Sig-
nale dort ankommen, gehen die 
neuronalen Strukturen und die 
Fähigkeit des selektiven Hörens 
nach und nach verloren. Für die 
Betroffenen wird es dann immer 
schwieriger, unruhigen Gesprä-
chen zu folgen oder in geräusch-
voller Umgebung Wichtiges von 
Unwichtigem zu unterscheiden. 
Allzu viel Routine bei den Hör-
gewohnheiten ist deshalb nicht 
hilfreich. Werden unruhige Ge-
sprächssituationen zunehmend 
als anstrengend empfunden, 

Service:
➤  kostenlose Hörgeräteprobe
➤ Nulltarifsgeräte
➤  Wartung von Hörgeräten

(kostenlos)
➤  Hörgeräte Einstellung

(auch Fremdgeräte)
➤ Hausbesuche

Augustastraße 21
45525 Hattingen
Tel. 0 23 24 - 20 12 12

info@altstadt-
hoersysteme.de

www.altstadt-
hoersysteme.deHakan Cüre

Hörgeräteakustiker-Meister, Geschäftsführer

32 Künstler:innen
16 Industriemuseen
1 Festival
5.3. – 2.4.2022
futur21.de

Henrichshütte  

Hattingen

12. – 19.3.2022

Zeche Nachtigall  

Witten

19. – 26.3.2022

Foto: Bigstock

www.image-witten.de
Regelmäßige Aktualisierung von Meldungen und Terminen 
– natürlich auch nach Redaktionsschluss der Printausgabe!

topaktuell – kostenlos

Aktives und gesundes Leben 
hält Gehör fit
Nachhaltige Hörgesundheit ist 
machbar: akustische Abwechs-
lung im Alltag, Routinen durch-
brechen, Körper und Geist in 
Schwung halten und regelmä-
ßige vorsorgliche Hörtests. Ein 
aktiver und ausgewogener Le-
bensstil fördert die Gesundheit 
und trainiert die Sinneswahrneh-
mungen.
Das kommt auch maßgeblich 
dem Gehör zugute. Und über den 
persönlichen Hörstatus infor-
miert der Hörtest beim Hörakus-
tiker. Wer also seine Ohren – ob 
mit oder ohne Hörgerät – bis ins 
Alter fit halten möchte, sollte sie 
täglich vielen unterschiedlichen 
Höreindrücken aussetzen, be-
wusst hinhören und akustischen 
Herausforderungen nicht aus 
dem Weg gehen. Vor Belastun-
gen wie Dauerlärm und extremer 
Lautstärke sind die Ohren grund-
sätzlich zu schützen. Auch hier 
sind Hörakustiker die Experten.

Gehör fit und flexibel halten
Für die ausgewogene Hörge-
sundheit ist es wichtig, Abwechs-
lung und Herausforderung in 
den akustischen Tagesablauf zu 
bringen. Denn neue und unter-
schiedliche Höreindrücke hal-
ten das Gehör fit und flexibel. 
Konzentriertes Zuhören und be-
wusstes Hinhören fördern das 
Zusammenspiel von Ohren und 
Hörzentrum im Gehirn. Das ge-
schieht bei allen Gesprächen und 
geselligen Unternehmungen in 
kleinen und großen Gruppen, sei 
es im Sportverein, im Restaurant, 
mit Freunden oder mit der Fami-
lie wie auch bei Konzerten, Thea-
teraufführungen oder Vorträgen. 
Deshalb gilt: Wer sich stets aktiv 
beteiligt und kommuniziert, hält 
sein Gehör im Training und kann 
außerdem schnell feststellen, 

sollte man ihnen aber nicht aus 
dem Weg gehen und sich zurück-
ziehen, sondern auf jeden Fall ei-
nen Hörtest bei einem Hörakusti-
ker in Betracht ziehen.
Hörforscher gehen davon aus, 
dass der Prozess der Hörentwöh-
nung weit verbreitet ist. Denn bei 
Millionen Menschen hat sich mit 
zunehmendem Alter bereits ein 
schleichender Hörverlust ein-
gestellt. Die akustischen Wahr-
nehmungen der Betroffenen sind 
eingeschränkt, ohne dass sie sich 
darüber im Klaren sind. Unbe-
wusst haben sie ihre Alltagsmus-
ter an ihre Hördefizite angepasst, 
sodass Menge und Vielfalt der 
akustischen Signale, die das Hör-
zentrum noch erreichen, immer 
weiter abnehmen. In der Folge 
liegen die Verarbeitungsstruk-
turen im Gehirn mehr und mehr 
brach. Je länger diese Entwöh-
nung andauert, desto schwieriger 
wird es, den Prozess wieder um-

zukehren. Hörakustiker können 
hier Abhilfe schaffen und hör-
entwöhnte Menschen mit Hilfe 
geeigneter Hörtechnologie und 
individueller Hörtrainings wieder 
zum guten Hören verhelfen.
Der erste Schritt ist ein profes-
sioneller Hörtest bei einem Hör-
akustiker. Der ist kostenlos und 
gibt Gewissheit über die persön-
liche Hörleistung. Die Förderge-
meinschaft Gutes Hören ist mit 
ihren Partnerakustikern überall 
in Deutschland vertreten. Die 
FGH-Hörexperten decken das 
gesamte Leistungsspektrum ab 
vom Gehörschutz über die pro-
fessionellen Hörtests bis hin 
zur individuellen Beratung und 
Anpassung von Hörgeräten ein-
schließlich des Hörtrainings. 
FGH-Partner sind zu erkennen 
am Ohrbogen mit dem roten 
Punkt. Einen Fachbetrieb in der 
Nähe findet man unter
www.fgh-info.de FGH



WASSER VERSCHIEDENES

WASSER

KOSTENFREIE SERVICE-HOTLINE 

 0800 19 999 10 Mo – Fr: 7 – 19 Uhr, Sa: 8 – 16 Uhr 
Weg zum Wasserwerk 27, 45525 Hattingen

KRISTALLKLAR
– WIE GELSENWASSER!

www.gelsenwasser.de

Flasche oder Wasserhahn?
Wasser ist der älteste Durstlöscher der Welt und bis heute das alko-
holfreie Kaltgetränk Nummer 1 in Deutschland. Bei der Frage „Trink-
wasser – aus der Leitung – oder Mineralwasser?“ scheiden sich jedoch 
die Geister.
Viele Verbraucher halten Mineralwasser aus dem Handel für reiner, 
gesünder und „nicht so fad“. Dahinter steckt in erster Linie gutes Mar-
keting, denn für Flaschenwasser wird viel mehr Werbung betrieben als 
für Trinkwasser. Viele halten es für wertschätzender, Flaschenwasser 
im Hause zu haben, als Gästen oder Geschäftspartnern Trinkwasser 
zu servieren. Zu Unrecht, denn Trinkwasser ist nicht nur mindestens 
genauso hochwertig und gesund wie das Wasser aus dem Handel, es 
wird auch viel strenger kontrolliert: Während Mineralwasser nur auf 
17 Parameter getestet wird, muss Trinkwasser insgesamt 56 mikro-
biologische, chemische und physikalische Grenzwerte unterschreiten 
und es enthält Mineralstoffe, obwohl es nicht Mineralwasser heißt. 
Blindwassertests belegen zudem, dass Konsumenten geschmacklich 
keinen Unterschied zwischen Mineralwasser und Trinkwasser erken-
nen und letzteres sogar bevorzugen.

Auf die Ökobilanz kommt es an
Die Herstellung von Flaschenwasser benötigt ein Vielfaches an Ener-
gie gegenüber der Gewinnung von Trinkwasser, dazu kommen der 
Transport und der Plastikmüll, insbesondere bei falschem Recycling. 
GutCert hat in einer Studie im Jahr 2020 alle emissionsrelevanten 
Prozessschritte von Mineral- und Trinkwasser über den gesamten Le-
bensweg betrachtet, bewertet und die Emissionsfaktoren berechnet. 
Trinkwasser schneidet dabei 586-mal besser ab.
202 g CO2/Liter im Schnitt bei Flaschenwasser im Vergleich zu we-
niger als 0,35 g CO2/Liter beim Trinkwasser.

Der CO2-Fußabdruck der Deutschen könnte jährlich um drei Millionen 
Tonnen CO2 verringert werden, wenn alle Menschen in Deutschland 
auf Trinkwasser umstiegen.
Die beste Ökobilanz hat aber ganz eindeutig Trinkwasser. Nicht zuletzt 
ist es unschlagbar günstig. Für einen Euro bekommt man etwa 500 
Liter Trinkwasser aus der Leitung, aber nur etwa zwei bis fünf Liter 
Mineralwasser.

Trinkwasser vs. Mineralwasser
Mit dem Jahreswechsel brechen 
auch für die SPD-Fraktion im Rat 
der Stadt Hattingen neue Zeiten 
an: Bedingt durch einen Wohn-
ortwechsel gab der langjährige 
Fraktionsvorsitzende Achim Paas 
sein Ratsmandat auf – und somit 
auch nach mehr als 22 Jahren den 
Vorsitz „seiner“ SPD-Fraktion.
In ihrer ersten Sitzung des Jahres 

wählten die Ratsvertreterinnen 
und Ratsvertreter der Sozialde-
mokraten daher ihre Spitzenpo-
sition neu. In geheimer Abstim-
mung wurde die bisherige Stell-
vertreterin Melanie Witte-Lon-
sing (die an diesem Tage ihren 51. 
Geburtstag feierte) in das Amt 
gewählt.
Witte-Lonsing ist die Vorsitzende 

des Hattinger Stadtentwicklungs-
ausschusses und die erste Frau 
auf der Position des SPD-Frak-
tionsvorsitzes. Sie ist seit 1994 in 
der Kommunalpolitik aktiv und 
hat eng mit ihrem Vorgänger zu-
sammengearbeitet. Sie will den 
Wechsel an der Spitze auch als 
Aufbruch verstanden wissen: „Wir 
haben eine politische Agenda, die 

wir umsetzen 
und weiterent-
wickeln wollen. 
Achim Paas hat 
in den vergan-
genen Jahren 
eine hervorra-
gende Arbeit für 
unsere Stadt geleistet. Diese gilt 
es fortzusetzen und dabei eigene, 
durchaus auch neue Akzente zu 
setzen.“ Sie kündigt an, in nächs-
ter Zeit Gespräche führen zu wol-
len, wenngleich die handelnden 
Akteure sich allesamt kennen. 
„Ein Führungswechsel ist immer 
auch eine Chance auf Neuerun-
gen und Verbesserungen. Diese 
Chance werden wir nutzen.“
Gemeinsam mit ihren beiden 
Stellvertretern Thomas Dorndorf-
Blömer (57) und Michael Kreutz 
(35) sowie dem Parteivorsitzen-
den Manfred Lehmann (62) steht 
damit ein starkes Führungsteam 
für die Sozialdemokraten in Hat-
tingen. Ergänzt und verjüngt wird 
dieses Team durch Eva Fritz (41), 
die neu in den Fraktionsvorstand 
gewählt wurde. „Unser Ziel ist das 
Kommunalwahlprogramm 2020 
der SPD Hattingen kontinuierlich 
umzusetzen. Darauf haben unse-
re Wählerinnen und Wähler einen 
Anspruch. Und den werden wir er-
füllen“, so Lehmann.

Foto  v.l.n.r.: Thomas Dorndorf-Blömer, Manfred Lehmann, Melanie Witte-Lonsing, Eva Fritz und Michael Kreutz, die gemeinsam den 
Fraktionsvorstand der Hattinger SPD-Ratsfraktion bilden.

Wohnortwechsel des ehemaligen Vorsitzenden Achim Paas–Wohnortwechsel des ehemaligen Vorsitzenden Achim Paas–

SPD-Fraktion musste sich neu aufstellenSPD-Fraktion musste sich neu aufstellen
Melanie Witte-Lonsing

 Seniorenforum
Beim Seniorenforum und Behindertenforum handelt es sich um 
eine Art „Runden Tisch“, an dem Betroffene und Interessierte ihre 
Themen selbst finden, diskutieren, Vorschläge und Wünsche zu ih-
rer Verwirklichung sammeln und diese an die Stadtverwaltung und 
die Politik weiterreichen. Die Gremien sind parteipolitisch und kon-
fessionell unabhängig. Es werden insbesondere die Anliegen der 
älteren und/oder behinderten Generation vertreten. Die Gremien 
behandeln alle Fragen, welche die Lebensbedingungen älterer und/
oder behinderten Menschen tangiert. Die Foren ermitteln Bedarfs-
situationen und unterbreiten Verbesserungsvorschläge.

Foto: Vorstandswechsel beim Seniorenforum nach 
20 Jahren. V.l.n.r: Hans Hartung, Kornelia Wendt, Leni 
Meinecke und Wolfgang Krieger.  © Stadt Hattingen.

Nach 20 Jahren Staffelstabübergabe beim Seniorenforum
Frischer Wind für das Seniorenforum: Nach 20 Jahren ehrenamtlicher 
Amtszeit übergibt Leni Meinecke den Vorsitz an Kornelia Wendt, die 
nun gemeinsam mit ihren Stellvertretern Hans Hartung und Wolfgang 
Krieger die Wünsche und Anliegen der Hattinger Senioren vertritt.
„Die Zusammenarbeit im Seniorenforum war die letzten Jahre immer 
sehr produktiv. Das wünsche ich mir auch für die Zukunft“, sagt Leni 
Meinecke, die auch Vertreterin im Sozialausschuss war und das Senio-

renforum auf Kreisebene vertrat. „Ich werde dem aktuellen Vorstand 
aber weiterhin beratend zur Seite stehen.“ Umgesetzt wurde mithilfe 
des Seniorenforums so einiges: Wartehäuschen an Bushaltestelle, der 
Bürgerbusverein oder auch verschiedene Flyer und Informationsma-
terialien zu Themen wie Brandschutz oder Altersdiskriminierung.
Die Nachfolgerin, Kornelia Wendt, freut sich auf den zukünftigen Aus-
tausch zu wichtigen sozialen Themen. „Wir möchten in diesem Jahr 
verstärkt Senioren und auch Menschen mit Behinderungen zu uns ins 
Boot holen und hoffen natürlich, dass wir wieder persönliche Zusam-
mentreffen ermöglichen können. Coronabedingt gibt es viel aufzuho-
len und zu besprechen.“ Der öffentliche Nahverkehr, Wohnen im Alter, 
Verschmutzungen im Stadtgebiet, die Lebensmittelversorgung in den 
einzelnen Stadtteilen und auch die medizinischen Leistungen stehen 
auf der Tagesordnung.
Weitere Informationen unter www.hattingen.de oder auch telefonisch 
bei Tanja Meis vom Seniorenbüro der Stadt unter (02324) 204 204 
5520 sowie unter t.meis@hattingen.de.
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VALENTINSTAG
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Der Valentinstag am 14. Februar wird in vielen Ländern der Welt ge-
feiert. Menschen verschenken an diesem Tag Blumen oder kleine 
Präsente. Sie machen sich Gedanken darüber, was sie ihren Liebsten 
Gutes tun können. Längst ist der Tag zu einem Tag der besonderen 
Aufmerksamkeit geworden und ein schöner Anlass, einfach einmal 
Dankeschön zu sagen. 
Der 14. Februar war schon ein Gedenktag im antiken Rom. Man ge-
dachte Juno, der Göttin von Geburt und Ehe, und beschenkte deshalb 
die Frauen mit Blumen. 
Man kennt den Valentinstag in vielen Ländern auf der Welt. Nach 
Deutschland kam er nach dem Zweiten Weltkrieg durch die Amerika-
ner. 1950 wurde hier der erste Valentinsball gefeiert.

Was wird verschenkt?
Tatsächlich sind die Traditionen des Schenkens von Land zu Land 
unterschiedlich. In Deutschland sind es immer noch viele Blumen, die 
verschenkt werden. Historisch betrachtet hat sich die rote Rose zum 
Symbol der Liebe schlechthin entwickelt. Eva nahm aus dem Paradies 
eine Rose für Adam mit. Kleopatra hieß ihren Geliebten Marc Anton 
mit roten Rosen willkommen und bei den griechischen Göttern wird 
vor allem Aphrodite oft mit roten Rosen dargestellt. Bei Blumen müs-
sen es natürlich nicht immer rote Rosen sein. Wer die Lieblingsblumen 
des Partners kennt, punktet bestimmt auch damit.
In Italien nutzen Liebende die Möglichkeit, Liebesschlösser an Brü-
cken oder Geländern anzubringen. In Japan verschenken Frauen 
dunkle Schololade an die Männer und erhalten vier Wochen später 
weiße Schokolade von ihnen zurück. Neben Blumen, Süßigkeiten oder 
Parfum sind es auch Briefe oder Sprüche, die gerne an diesem Tag ver-
schickt werden - in manchen Ländern sogar anonym, sodass der oder 
die Auserwählte raten muss, von wem die Schriftzeichen als Symbol 
der Wertschätzung und Freundschaft stammen könnten.
Neben Freundschaftskarten stehen auch Stofftiere oder Dessous hoch 
im Kurs. Und es gibt noch viel mehr Ideen: zum Beispiel ein schönes 
Abendessen in einem schicken Restaurant. Oder ein Ausflug an einen 
besonderen Ort. Der Brauch zum Schenken ist übrigens auch schon 
ziemlich alt und in vielen Kulturen zu finden. Schenken macht glück-
lich und ist ein Versuch, sich Freude und Freunde zu verschaffen. Wis-
senschaftler haben herausgefunden, dass Menschen mit einem Ge-
schenk Freude und Akzeptanz beim Beschenkten auslösen möchten.
Die Forscher Yang & Urminsky (Psychological Science 29/2018) zeigen, 
dass Menschen bei der Geschenkauswahl auf eine starke Gefühlsreak-
tion des Beschenkten hoffen, diesen also überraschen möchten. Und 
bevor man jetzt auf den Gedanken kommt, Gutscheine oder Geldge-
schenke könne man dann als Geschenk vergessen – so einfach ist das 
nicht. Denn wenn diese Geschenke witzig oder liebevoll präsentiert 
werden, sieht das schon wieder ganz anders aus. Wichtig ist: Man soll 
sich Gedanken machen um den Beschenkten. 
Kanadische Wissenschaftler um die Psychologin Elisabeth Dunn fan-
den heraus, ein falsches und ungeliebtes Geschenk kann in der Bezie-
hung zu einem anderen Menschen zu Distanz führen. Wir empfinden 
ein solches Geschenk nämlich als Ausdruck des Nichtverstehens. 

Ein Geschenk ist ein Ausdruck ohne Worte
Ein Geschenk ist eine non-verbale Kommunikation. Wissenschaftler 
sagen, wir verständigen uns nur teilweise über Worte oder Sprache. 
Mindestens genauso wichtig ist das, was wir ohne Worte ausdrücken. 
Dazu gehören Gestik und Mimik aber eben auch Geschenke. Mit ihrer 
Übergabe pflegen und vertiefen wir Beziehungen zu anderen Men-
schen. Und wenn wir diesen Menschen nicht zuhören oder sie uns 
nicht wichtig sind, dann greifen wir schnell zu einem falschen Ge-
schenk.
2017 gab es eine Studie an der Uni Lübeck. Im MRT konnte man bei 

den Teilnehmern feststellen: Schenken zeigt sich in einer höheren Ge-
hirnaktivität im Übergang vom Schläfen- zum Scheitellappen und in 
einer Verbindung zum ventralen Striatum. Eine vermehrte Ausschüt-
tung von Dopamin ist das Ergebnis. 
Liebende nutzen manchmal den Valentinstag auch für die Frage aller 
Fragen. Wenn man sowieso schon mit Blumen und Geschenken auf-
wartet, dann kann man doch den Partner auch gleich mit dem Ehever-
sprechen beglücken... Manche Paartherapeuten sehen das allerdings 
kritisch, weil der Valentinstag ein stark romantisierter Tag ist und mit 
großen Erwartungen verknüpft.

Zu großen Erwartungen möglicherweise. Insbesondere dann, wenn 
mit dem Antrag auch noch eine Öffentlichkeit hergestellt wird, steht 
bei dem Antragsteller eher die Angst im Vordergrund, der geliebte 
Partner könnte ein „Nein“ formulieren. So wird der Druck aufgebaut, 
auf jeden Fall „Ja“ zu sagen.

Schenken mit Liebe
Wer sich also nicht ganz sicher ist, sollte davon am 14. Februar die 
Finger lassen. Für diese Risiken ist der Valentinstag eigentlich viel zu 
schade. Denn eigentlich freut sich jeder Mensch über eine kleine Auf-
merksamkeit, die ausdrücken will: Du bist mir wichtig, du bedeutest 
mir etwas. Ja-Sagen kann man schließlich auch an einem anderen Tag. 
 anja

Valentinstag - der Tag der Liebe und der Liebenden 
An diesem besonderen Tag verschenken viele Menschen Blumen und kleine Präsente

Auf der Suche nach dem Ursprung des Valentinstages wird man 
auch in der Kirchengeschichte fündig. Der Heilige Valentin, der 
um 175 n. Chr. geboren sein soll, fiel angeblich schon in seiner 
Kindheit durch Wundertaten auf. Er soll Bischof von Terni ge-
wesen sein, vielen Menschen den christlichen Glauben nahe-
gebracht haben und deshalb verfolgt und schließlich getötet 
worden sein. Der Legende nach durften Soldaten damals nicht 
heiraten. Valentin kümmerte sich nicht um das Verbot, traute die 
Liebenden trotzdem und schenkte ihnen Blumen. 

Der Valentinstag wird jedes Jahr am 14. Februar gefeiert und gilt als der Tag der 
Liebenden.  Foto: Pielorz

 Caritas Ennepe-Ruhr
 Mit Niederlassungen in Hattingen, Schwelm und Sprockhövel 
bietet die Caritas Ennepe-Ruhr ihren rund 75 Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen u.a. Unterstützung für die Menschen im Bereich 
der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe, Sucht- und Drogenbera-
tung und Betreuung und Beratung von Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen.
 Das Tiny-Haus der Caritas Ennepe-Ruhr ist mit Hilfe der Cari-
tas International, dem Hilfswerk der Deutschen Caritas, finanziert 
worden.
 www.caritas-en.de
 www.facebook.com/Caritas.Hattingen.Schwelm
 https://twitter.com/en_caritas

Tiny-House steht für 
Fluthilfe am Unglücksort 

Rund hundert Menschen im Alter zwischen sechs und 86 Jahren 
nahm die über die Ufer tretende Ruhr beim Hochwasser im ver-
gangenen Sommer ihr Heim und ihr einziges Zuhause auf dem Ge-
lände des „Freizeitdomizils Ruhrtal“. Seit August hilft die Caritas 
Ennepe-Ruhr auch diesen von den Fluten betroffenen Hattingern.
In einem Mikrohaus auf Rädern (5,50 Meter lang, 2,20 Meter tief, 3 
Meter hoch), das aufgestellt wurde, soll ein Ort für Sozialberatung, 
Begegnung und Vernetzung entstehen. Denn bisher gab es in dem 
Quartier eine solche Anlaufstelle nicht. Das wird der Verband mit dem 
Projekt „Caritas Ruhrtal Nachbarn“ ändern.
Ein Auto mit Anhängerkupplung und ein bisschen Werkzeug – mehr 
Ausstattung war quasi nicht nötig. Mit Hilfe des Fahrers von Tiny-Hou-
se-Dieckmann, der Domizil-Mitarbeiter und den anpackenden Händen 
der neuen „Hausbewohner“ bekam das neue Tiny-Haus des Verbands 
seinen festen Platz auf dem Gelände. „Unsere erste Immobilie“, wie 
Caritasdirektor Dominik Spanke das Mikrohaus mit einem Augenzwin-
kern nennt. Das ist ein Novum auf dem Areal am Tippelweg. Denn 
auch wenn es sich bei dem Gelände offiziell um ein Wochenend- und 
Urlaubsdomizil handelt, sind in den 160 Holz- beziehungsweise Block-
häusern rund 200 Menschen mit Erstwohnsitz angemeldet.

Weihnachtsbaum als Hoffnungszeichen zum Jahresende
„Für die Menschen hat sich hier ein Quartier entwickelt, allerdings 
ohne viele der üblichen Strukturen eines solchen Quartiers – und da-
zu gehört die Sozialberatung, die wir nun bieten werden“, sagt Pet-

ra Backhoff, die mit ihrem Kollegen Stefan Back das hauptamtliche 
Fluthilfeteam der Caritas bildet. Im Projekt „Caritas Treffpunkt Ruhr-
tal“ geht es darum, den Menschen zu helfen, ihr Leben wieder aufzu-
bauen. Es geht um Spenden- und Fördertöpfe, auf die das Caritasteam 
aufmerksam machen und Betroffene bei Anträgen unterstützen kann.
Aber es geht um noch viel mehr: Denn einige der Bewohner und Be-
wohnerinnen sind bereits im Rentenalter, im Vorruhestand, gesund-
heitlich eingeschränkt, berufsunfähig oder arbeitssuchend. Einerseits 
möchten die Berater die Betroffenen dabei unterstützen, soziale Leis-
tungen in Anspruch zu nehmen. Das Tiny-Haus soll außerdem auch 
Ort der Begegnung sein, die Kommunikation untereinander verstär-
ken und Möglichkeiten bieten, sich zu vernetzen und kulturelle Ak-
tivitäten anzubieten. Die Bewohner und Bewohnerinnen sollen bei 
diesen Plänen immer einbezogen werden. So wie Ehrenamtliche vor 
Ort schon von August an auch Teil der Caritasfluthilfe am Tippelweg 
gewesen sind. Noch fehlt dem Tiny-Haus eines: die geplante vier mal 
fünf Meter große Terrasse. Sie soll Anfang des Jahres noch angebaut 
werden – als Treffpunkt vielleicht auch schon für die ersten warmen 
Frühlingstage. Aber zu Weihnachten durfte einer auf keinen Fall feh-
len: ein geschmückter Weihnachtsbaum. Der stand im Tiny-Haus – 
und strahlte und leuchtete.

224 Seiten, zum Ersten und 208 Seiten zum Zweiten: 
Nach dem Roman „Herzkartoffel“ des Hattinger Autors 
Hellmut Lemmer 2019 erschien jetzt mit „Katzenbuckel“ 
die Fortsetzung über das Dorf im Sauerland. „Ich wurde 
im sauerländischen Hunswinkel geboren und bin dort an-
fangs auch zur Schule gegangen. Ich stehe der Geschichte 
in meinen Büchern nahe,“ sagt Lemmer.
Das kleine Dorf im Sauerland wurde der Hintergrund sei-
ner Bücher „Herzkartoffel“ und – neu – „Katzenbuckel“. 
„Ich habe auf die erste Geschichte, die in den 50er Jahren 
spielt, viele sehr positive Rückmeldungen bekommen. 
Viele Leserinnen und Leser, die diese Zeit selbst miterlebt 
haben, konnten sich lebhaft erinnern und haben bei Le-
sungen ihre eigenen Geschichten erzählt. Sie fühlten sich 
oft zurückversetzt in diese Zeit nach dem Krieg, die sicher 

nicht einfach war, aber in der es auch einen hoffnungsvollen Neuanfang 
gab. Und jüngere Leute spürten, dass Heimat ein Begriff ist, den man 
sich auch erarbeiten muss. Häufig kam dann die Frage, wie es mit den 
Hauptpersonen weiterging. Man wollte das Geschehen gern weiterver-
folgen“, berichtet Lemmer. Und so entstand die Fortsetzung „Katzenbu-
ckel“, die aber auch lesbar ist, ohne dass man die „Herzkartoffel“ kennt. 
Die Geschichte ist fiktiv, aber viel Erlebtes ist dabei. Der Erzähler heißt 
aber nicht Hellmut, sondern Heiner. Der Titel „Katzenbuckel“ ist übrigens 
gewählt für die Situation der Heranwachsenden in der Pubertät, die ge-
prägt ist von einer Mischung aus Angriffslust und Abwehrreaktionen.

Auf dem Weg von der Herzkartoffel zum Katzenbuckel 
Hattinger Autor Hellmut Lemmer schreibt über das Leben im Sauerland in den 50er und 60er Jahren

Hellmut Lemmer mit 
seinem neuen Werk „Kat-
zenbuckel“. Foto: Pielorz

„Heimat muss man sich erarbeiten“
„Wer die Personen aus dem ersten Buch liebgewonnen hat, kann jetzt 
ihre Geschichte weiterverfolgen. Der Ich-Erzähler Heiner wird aus sei-
nem kleinen Dorf in die Großstadt Köln verschlagen. Doch dort kann 
er nicht leben, er muss zurück ins Sauerland. Erst hier mit den Kindern 
im Dorf lebt er wieder auf. Und dann kommt mit Macht die erste Liebe, 
überraschend und überwältigend. Heiners Familie ist getrennt und er 
selbst kann sich nur mit Mühe in dieser Welt der Gefühle und Begierden 
zurechtfinden. Die Schatten der Nazi-Vergangenheit und des Krieges las-
ten auch immer noch. Doch das Wirtschaftswunder macht vor den Ber-
gen des Sauerlands nicht Halt. Man will leben“, macht Hellmut Lemmer 
Appetit auf das neue Buch. Viele lokale Schauplätze machen Lemmers 
Liebe zum Sauerland deutlich. „Es war für mich schön, wieder in die Zeit 
meiner Kindheit und Jugend einzutauchen. Es zeigt auch, dass Heimat 
etwas ist, das man sich erarbeiten muss“, so Lemmer.
Die Corona-Pandemie hat das Schreiben verändert. „Mehr Zeit zu Hause 
bringt auch mehr Zeit für das Schreiben. Meinen Roman Herzkartoffel 
gibt es mittlerweile schon in der 2. Auflage, doch der Start der neuen 
Geschichte Katzenbuckel ist viel schwieriger. Lesungen können ja zur-
zeit nicht stattfinden. Ich hoffe auf das Frühjahr und darauf, dass meine 
Leserinnen und Leser mir die Treue halten.“ Gern würde Lemmer wieder 
lesen und mit den Lesern in Kontakt kommen. 
Zu erhalten ist „Herzkartoffel“, ISBN 978-3943681918 (2. Auflage), im ört-
lichen Buchhandel. Das neue Werk „Katzenbuckel“ ist unter ISBN 978-3-
948496-31-9 erhältlich.  anja

 Wer war eigentlich Valentin?



VERSCHIEDENES

Auftaktveranstaltung
Gespräch mit Carl Goerdeler
(geb. 1943), dem Enkel des Widerstands-
kämpfers Carl Friedrich Goerdeler

Mittwoch, 2. Februar, 10 Uhr,
Aula der Gesamtschule Hattingen

Erinnerung an den NS-Widerstand
Kooperationsprojekt mit der Wilhelm-Kraft-Gesamtschule in 
Sprockhövel und den Stadtarchiven Hattingen und Sprockhövel
Vor dem Hintergrund des NS-Widerstandes in den Jahren 1933 bis 1945 und den Biographien 
der (lokalen) Widerstandskämpfer wird mit dem Schulprojekt einerseits auf die Vielfalt der 
Regimegegnerschaft in ihrer zeitlichen Entwicklung aufmerksam gemacht sowie die unter-
schiedlichen Motive und Situationen veranschaulicht; andererseits wird die persönlich-fami-
liäre Betroffenheit der späteren Generationen aufgezeigt, da die Kinder und sogar Enkelkinder 
der Menschen im Widerstand bis zum heutigen Tage unter den Folgen der „Sippenhaft“ leiden.
Die Auftaktveranstaltung am 2. Februar (dem Todestag von C.F. Goerdeler) fokussiert die Widerstandsaktionen der drei Persönlichkeiten Niko-
laus Groß (Hattingen) und Wilhelm Kraft (Sprockhövel) sowie Carl F. Goerdeler, dem politischen Kopf des Stauffenberg-Attentates auf Adolf Hit-
ler. Sein Enkel, Carl Goerdeler, wird in einem gemeinsamen Podiumsgespräch sein persönliches Schicksal darstellen. Die Schüler*innen werden 
ihre unterrichtlichen Projektergebnisse sowie musikalische und literarische Beiträge präsentieren. Zur Teilnahme an der Veranstaltung ist eine 
vorherige Anmeldung bei Herrn Hezer erforderlich (siehe Kontaktdaten). Am Tage der Veranstaltung gelten die aktuell gültigen Hygienevor-
schriften der Coronaschutzverordnung.

Die Ausstellung „Was konnten sie tun? Widerstand gegen den Nationalsozialismus 1939 – 
1945“ der Gedenkstätte Deutscher Widerstand wird dabei die Veranstaltung begleiten.

 Kontakt / Organisation
Städtische Gesamtschule Hattingen, Marxstraße 99, 45527 Hattingen
Tel./E-Mail: 02324/681710 oder hezer.gesamtschule@schulen-hattingen.de
Weitere Infos zum Projekt unter: 
https://gesamtschule-hattingen.de/2021/12/11/goerdeler/ Carl F. Goerdeler

(1884-1945)
Wilhelm Kraft
(1884-1945)

Nikolaus Groß
(1898-1945)

Mittelstraße 49 
45549 Haßlinghausen 
☎ 0 23 39/57 58

Gutenbergstraße 2
45549 Sprockhövel
☎ 0 23 24/68 67 90

Geller hat

Moderner REWE-Markt soll 2023 in Winz-Baak entstehen

Seit über zehn Jahren wird an der Errichtung einer Rewe-Filiale in 
Winz-Baak gearbeitet. Jetzt haben die Stadt und die Lenk-Gruppe den 
Durchführungsvertrag gegengezeichnet. Stefan Lenk, Geschäftsfüh-
rer der Lenk-Gruppe: „Damit erkennen wir die Bedingungen an, die 
die Bauverwaltung der Stadt an das Projekt knüpft. Jetzt hoffen wir 
natürlich auf eine zeitnahe Erteilung der Baugenehmigung in diesem 
Jahr.“ Claudia und Stefan Lenk betreiben neun Rewe-Märkte in Hattin-
gen, Sprockhövel, Witten, Bochum und Wattenscheid. Drei Söhne sind 
bereits mit im Unternehmen.
Der Bedarf an einem Lebensmittelmarkt wurde durch ein Einzelhan-
delsgutachten bestätigt. Standort des neuen Marktes ist direkt an der 
Bundesstraße 51, zwischen Wuppertaler Straße, Denkmalweg und He-
lenenweg. Umgeben ist das Grundstück vom Wohngebiet des Stadt-
teils. 
Ca. 1600 Quadratmeter Verkaufsfläche
„Wenn alles gut läuft, wollen wir im Herbst mit den Bauarbeiten starten“, 

kündigt Stefan Lenk an. „Wir müssen ja zunächst die Bäume im Baufeld 
fällen. Und das geht nur zwischen Oktober und Februar.“
Die Gutachten, die jetzt wegen des langen Planungszeitraums seit 
2010 neu angefertigt werden mussten, haben keine Bedenken gegen 
den Standort ergeben.
Die Familie Lenk arbeitet wieder mit dem bekannten Bochumer Büro 
Kemper-Steiner-Partner  zusammen, die auch schon den Neubau in 
Haßlinghausen begleitet haben.

Grundstücksgröße: 10.000 Quadratmeter
Verkaufsfläche: ca. 1.600 Quadratmeter
Zwei Parkdecks mit 131 PKW- und 30 Fahrradstellplätzen
Bauweise: Zweigeschossig mit Sozial- und Lagerräumen.

 Geplanter REWE-Markt Winz-Baak

Hat Kirche heute noch 
Bedeutung für unser Leben?
Willkommen im neuen Jahr! 2021 war ein aufreibendes Jahr mit dieser 
Corona-Pandemie, die uns alle viele Nerven gekostet hat und noch 
kosten wird. Wir sind trotzdem froh, dass wir es geschafft haben, un-
sere KICK-Gesprächskreise weitgehend durchzuführen. Nun sind wir 
voller Mut, dass es auch in 2022 wieder gelingt. Spannende Themen 
stehen auf dem Programm. Als erstes Thema haben wir uns vorge-
nommen: Hat Kirche heute noch Bedeutung für unser Leben? Glauben 
und Kirche – ist das heute noch wichtig für uns? Oder hat sich das in 
einer modernen Gesellschaft überholt? Wir möchten mit Ihnen Argu-
mente und Erfahrungen dazu austauschen. Ingrid Schneider schreibt 

diskutiert weiter:

dazu: Im Jahre 2030 wird vermutlich weniger als die Hälfte der bun-
desdeutschen Bevölkerung einer christlichen Kirche angehören. Zu-
nehmend mehr Stimmen werden laut, die auf diesem Hintergrund die 
Existenz der Kirchen in ihrer heutigen Form in Frage stellen und ins-
besondere die scheinbaren Privilegien der Kirche kritisch in den Blick 
nehmen. Große Kirchen müssen sich also immer öfter die von außen 
an sie herangetragene Frage gefallen lassen: Braucht unsere moderne 
Gesellschaft wirklich noch die Kirche? Oder, wenn man es provokativ 
formulieren möchte: „Wo in dieser Republik wird noch Religion benö-
tigt außer als nette folkloristische Erinnerung?“ (www.futur2.org/artic-
le). In Kooperation mit der Ev. Johannes-Kirchengemeinde, deren Räu-
me wir im Gemeindezentrum Uhlandstraße 32 nutzen dürfen, und mit 
Unterstützung der AVU, führen wir monatlich Gesprächskreise durch. 
Im März wird uns wahrscheinlich das Thema „Glück“ beschäftigen. Ge-
meinsam mit den Teilnehmern finden wir unsere Themen.
Wer interessiert ist mitzudiskutieren - der nächste Termin findet am 
22.2.22 statt. Allerdings geht ohne Anmeldung und ungeimpft bei uns 
in diesen Zeiten nichts. Deshalb melden Sie sich bitte per Mail m.przy-
godda@kick-hattingen.de oder telefonisch 0178-8712534 an.

Wuppertaler Straße L651

◀ Zufahrt

Parkdeck +Tiefgarage

mit 131 PKW- und 

30 Fahrrrad-Stellplätzen
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Die ßbereinstimmung der Bestandsangaben mit

dem Liegenschaftskataster und der Ürtlichkeit wird
bescheinigt.
Die Planunterlage hat den Stand vom .....................
Die Planunterlage entspricht den Anforderungen
des § 1 der Planzeichenverordnung 1990.
Die Festlegung der stödtebaulichen Planung ist
geometrisch eindeutig.

Gummersbach, den ..........................

............................................

Üffentl.best. Verm.-Ing.

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Hattingen hat am 26.11.2015 die
Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes beschlossen. Der Beschluss
wurde am  19.06.2020 orts�blich bekanntgemacht.

Hattingen, den ..........................

....................................          ....................................
B�rgermeister      Schriftf�hrung

F�r die Erarbeitung des Planentwurfs.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan besteht
aus dem Blatt 1 sowie aus dem Vorhaben- und
Erschlieäungsplan diesem Blatt 2/1 und Blatt 2/2.
Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist eine
Begr�ndung beigef�gt.
Die Zusammengehürigkeit ist auf den einzelnen
Teilen beurkundet.

Hattingen, den ..........................

B�rgermeister
i.A.

FRÜHZEITIGE BÜRGERBETEILIGUNG

Nach orts�blicher Bekanntmachung am 19.06.2020
fand die fr�hzeitige B�rgerbeteiligung gem. § 3 (1)
BauGB in der Zeit vom 29.06.2020 bis zum
27.07.2020 statt.

Hattingen, den ..........................

B�rgermeister
i.A.

OFFENLAGE

Dieser Planentwurf und die Begr�ndung haben
gem. § 3 (2) des BauGB auf Grund der
Bekanntmachung vom .......................... in der Zeit
vom .......................... bis einschlieälich
.......................... üffentlich ausgelegen.

Hattingen, den ..........................

B�rgermeister
i.A.

BEKANNTMACHUNG

Der Satzungsbeschluss sowie die Stelle, bei
welcher der Plan eingesehen werden kann, sind am
.......................... orts�blich bekanntgemacht
worden.

Hattingen, den ..........................

B�rgermeister
i.A.

SATZUNGSBESCHLUSS

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan ist  mit
Beschluss des Rates der Stadt Hattingen vom
..........................  gem. § 10 BauGB -einschlieälich

der ..... eingetragenen Änderungen- als Satzung
beschlossen worden.

Hattingen, den ..........................

....................................        ....................................
B�rgermeister     Schriftf�hrung Stadt Hattingen

Vorhaben- und Erschlie�ungsplan
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 160

"Denkmalstraäe / Wuppertaler Straäe"

25.03.2021                                                                  Blatt 2/1
 M.  1 : 100 / 200 / 250

 ßbersichtsplan  M. 1 : 5.000

 © Land NRW (2018)

Vorhabentröger:

Satzung

Lageplan   M.  1 : 250

Nordost-Ansicht - Richtung Wuppertaler Straäe

Architektur:

Kemper· Steiner &

Partner Architekten

Bergstr. 152

44791 Bochum

Lenk Immobilien

GmbH & Co. KG

Am Thie 9

44869 Bochum

Legende

Ansichten   M.  1 : 200

Nordwest-Ansicht - R�ckseite

S�dost-Ansicht - Eingangsseite Denkmalstraäe
S�dwest-Ansicht - Richtung Helenenweg

Auäenanlagenplanung:

Ingenieur- und Planungsb�ro

A. Sommerfeld

Veldhausener Str. 30

49828 Neuenhaus 

Darstellungen der Plangrundlage

Flurst�cksgrenzen und -nummern

Hühenlinien (NHN-Hühen)

Geböudebestand

831

95.00

Gelöndehühenpunkt in Metern �ber NHN

Büschungen (Bestand)

90.38

Legende

Werbeanlagen - Rewe
 M.  1 : 100

Werbestele Fahnenmast

Geböude ~2.295 m2

Br�cke f�r Fuägönger (Stahlbeton mit Guäasphaltbelag)

Verbundsteinpflaster (Parkplötze anthrazit, ohne Fase)

Verbundsteinpflaster (Fahrgasse grau, ohne Fase)

Plattenbelag grau

Wassergebundene Decke

Gr�nflöche

Bachverlauf

Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschlieäungsplanes Nr.160 "Denkmalstr./Wuppertalerstr."

Muldenrinne Bestand

St�tzmauer, Winkelst�tze Büschungssicherung (schematische Darstellung)

Freihaltezone (gem. § 97 Abs. 6 LWG NRW sind bauliche Anlagen unzulössig)

Fahnenmast (max. h £ 7,00 m �. OKG), Werbestele (max. h £ 3,00 m �. OKG)

neuer Baum (Ahorn) (vorlöufiger Standort) 16-18 cm Stammumfang

Tiefgarage   M.  1 : 500

geplante Büschungen

Die Stadt und die Lenk-Gruppe als Investoren haben den Durchführungsvertrag unterschrieben

Nach langer Vorbereitung  jetzt zuver-
sichtlich, Stefan Lenk

D
en
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● Kostenlose Brillenwartung
● Kostenloser Computer-Sehtest
● Brillenversicherung
● Brillen Abo-System
● Führerschein Sehtest
● Vergrößernde Sehhilfen
● Kostenloses Kontaktlinsen-
● Probetragen

Große Auswahl an 
Marken- & Designer-Brillen
Das Ha�nger Haus für Sehen und Hören · Untermarkt 4-8 · Ha�ngen · www.duo-op�k-akus�k.de
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 AUS DER GESCHICHTE THEMA BRILLENVERSICHERUNG

Brillenkauf ist seit 2004 Privatsache
Fast jeder braucht irgendwann eine Brille, lohnt sich da nicht eine Brillenversicherung?
Eine Brillenversicherung ist eine private Zusatzversicherung, je nach 
Versicherer und gewähltem Tarif werden die Kosten für eine neue Bril-
le ganz oder teilweise übernommen, und eine Brille kostet meist nicht 
wenig. Aber für wen lohnt sich überhaupt eine Brillenzusatzversiche-
rung? Bei einer Brillenversicherung verteilen Sie die relativ geringen 
Versicherungsbeiträge über einen längeren Zeitraum. Wenn dann der 
Kauf einer neuen Brille nötig ist, übernimmt die Versicherung die Kos-
ten oder einen Teil davon. 
Grundsätzlich sollten Sie überschlagen, ob sich eine solche Versiche-
rung für Sie lohnt. In aller Regel übernimmt die Brillenversicherung 
alle zwei bis drei Jahre die Anschaffungskosten für eine neue Brille. 
Auf welche Summe kommen Sie, wenn Sie die Beiträge über die Jahre 
addieren? Sind die zu erwartenden Brillenkosten höher? 
Das ist natürlich individuell sehr verschieden. Wie schnell verschlech-
tert sich meine Sehstärke? Bei einer Verschlechterung um mind. 0,5 
Dioptrien (egal, ob kurz oder weitsichtig) haben Sie bei fast allen 
Versicherungen ein Anrecht auf eine neue Brille. Zwischen 35 und 55 
Jahren verschlechtert sich die Sehkraft oft zusehends. Grund hierfür 
ist die Alterssichtigkeit. Einstärkenbrillen (Lesebrillen) sind allerdings 
relativ günstig. Bei der Kombination aus Kurzsichtigkeit und Alters-
sichtigkeit bietet sich jedoch der Kauf einer deutlich teureren Gleit-
sichtbrille an. 
Auch Brillenschäden durch Sport- oder Freizeitaktivitäten werden von 
den meisten Brillenversicherungen übernommen. Wenn Sie aus modi-
schen Gründen alle zwei Jahre eine neue Brille tragen möchten, auch 
dann zahlt sich die Versicherung in vielen Fällen aus.
Für Menschen, die stets knapp bei Kasse sind, kann eine Brillenver-
sicherung dazu beitragen, dass man sich die neue Brille leisten kann, 
wenn sie erforderlich ist. Denn die regelmäßigen Beiträge liegen beim 
Versicherer „geschützt“ – wenn man es selber beiseite legt, gerät man 
möglicherweise in Versuchung, das angesparte Geld einfach ander-
weitig auszugeben. Der Verlust einer Brille oder eine Sonnenbrille sind 
meist nicht mit abgesichert. 

Wer seine Brille lange trägt und sorgsam behandelt, kann meist auf 
eine Versicherung verzichten, sofern nicht eine zunehmende Ver-
schlechterung der Sehkraft prognostiziert wird. 
Vor Abschluss einer Brillenversicherung sollte man bedenken, dass ei-
ne Brillenversicherung in einigen Fällen ein Verlustgeschäft sein kann, 
in anderen Fällen aber auch durchaus lohnend sein kann.

Anbieter von Brillenversicherungen: 
Barmenia Brillenversicherung: Die Zusatzversicherung Brille bei der 
Barmenia leistet 100 % für Brillen und Kontaktlinsen bis zu 300 EUR 
alle zwei Kalenderjahre. Bei einer Sehstärke-Veränderung von mehr 
als 0,5 Dioptrien auch vorher.
Ergo Direkt Brillenversicherung: Bei ErgoDirekt gibt es zwei Tarife, 
die sich in der Höhe der Zuschüsse unterscheiden. Zuschuss für Seh-
hilfen (Brille, Kontaktlinsen, Sonnenbrille) alle zwei Versicherungsjah-
re, unabhängig von einer Dioptrienveränderung. Für eine Laser-Ope-
ration zur Sehschärfenkorrektur gibt es einmalig einen Zuschuss in 
Höhe von 1.000 EUR.
DKV Brillenversicherung: Die Brillenversicherung der DKV über-
nimmt 80 % vom Rechnungsbetrag. Erwachsene haben alle zwei Jahre 
einen Leistungsanspruch auch ohne Vorleistung der Krankenkasse.
Arag Brillenversicherung: 
Die Arag bietet keine reine Brillenzusatzversicherung, sondern drei 
„Gesundheits-Ergänzungstarife“ an. Darin eingeschlossen sind auch 
Kostenübernahme für Heilpraktiker und alternative Heilmethoden, 
aber auch eine Auslands-Krankenversicherung. Das Paket wird da-
durch zwar teurer, kann aber im Einzelfall genau passen.
Weitere Versicherungsanbieter sind zum Beispiel: R+V Brillenver-
sicherung, die Continentale, die Württembergische, die Allianz, die 
Hallesche oder die Signal Iduna. Neben den Versicherern bieten auch 
einige Optiker (z.B. die großen Ketten) Brillenversicherungen an. Diese 
sind reine Brillenversicherungen, d.h. man bekommt im Schadensfall 
nur einen Ersatz von diesem Optiker.  Quelle: www.brillen-sehhilfen.de

 Brillenkauf ist Privatsache
Ausgenommen sind Kinder und Jugendliche bis zu einem Alter 
von 18 Jahren. In seltenen Ausnahmen, wenn eine schwere Seh-
behinderung vorliegt, übernehmen die Kassen auch die Kosten 
für eine Brille. Aber für alle an-
deren gilt: Brillenkauf ist Privat-
sache. Laut dem Zentralverband 
der Augenoptiker kostet eine Bril-
le durchschnittlich 372 Euro. Bei 
einer Gleitsichtbrille können es 
auch mehr als 1000 Euro sein.

Projekt Stadttore: Der „Wächter” wacht nicht mehr
Zusammen mit Stadtarchivar Thomas Weiß blicken wir auf die Hattinger Stadttore zurück. Eine 
steinerne Ringmauer mit fünf festen Stadttoren sicherte die Stadt. Erster Teil: Das Heggertor
Alles begann 1993. Damals gab es 
im Alten Rathaus eine Ausstellung 
des tschechischen Künstlers Jan 
Koblasa. Vor dem Alten Rathaus 
stand seine Skulptur „Der Wäch-
ter“. Sofort wurde die Figur - wie 
so oft beim Thema Kunst im öf-
fentlichen Raum - ein heißes Dis-
kussionseisen. Ein Schwergewicht 
von fünf Tonnen, drei Meter hoch, 
gebaut aus Sandstein und Mar-
mor und schlicht nicht zu über-
sehen. Die einen fanden sie span-
nend, die anderen hofften auf das 
Ende der Ausstellung und das 
damit verbundene Verschwinden 
des steinernen Kolosses. Doch es 
sollte anders kommen.
Zunächst hatte Architekt Wolf-
gang Rauh die Idee: Man könnte 
doch Hattingens Stadttore künst-
lerisch nachbilden und dadurch 
die Eingänge zur mittelalter-
lichen Stadt Hattingen wieder 
sichtbar machen. Den Anfang 
könnte jener steinerne Koloss vor 
dem Alten Rathaus machen und 
als Heggertor im Norden seinen 
Wachdienst versehen. Für die an-
deren vier Stadttore wollte Rauh 
sogar einen finanziellen Beitrag 
leisten, falls es einen Künstler-
wettbewerb geben würde und 
das Land NRW sein finanzielles 
Scherflein beitragen sollte. Das 
1993 gemachte Angebot zog der 

Architekt wenige Monate später 
wegen „stilloser Behandlung“ 
(so ist es in der Zeitung zu lesen) 
wieder zurück. Die Idee wurde 
von Walter Ollenik aufgegriffen - 
und im Rahmen des 600-jährigen 
Stadtjubiläums 1996 nahm sie 
Fahrt auf. Die Stiftung für Kunst, 
Kultur und Denkmalpflege der 
Sparkasse Hattingen erblickte 
das Licht der Welt und damit war 
eine finanzielle Möglichkeit zur 
Realisierung gefunden. In einer 
groß angelegten Aktion wurde 
„Der Wächter“ 1996 vom Alten 
Rathaus auf die Heggerstraße ge-
hievt, an jene Stelle, wo einst das 
Heggertor den Weg in die Stadt 
ermöglichte. 

Hattingen historisch
Pastor Hermann Merker aus dem 
frühen 17. Jahrhundert gibt an: 
„Die heggerpfortte hat den na-
men vom Heggegude, negst an 
dieser pforten gelegen.“ Ob die 
Einfriedung des Gutes oder Bür-
gergärten mit Hecken einen Ein-
fluss auf die Bezeichnung hatte, 
kann nur vermutet werden. Im 
Hattinger Stadtarchiv findet man 
weitere Hinweise auf alte Zeiten 
- 1635 durchbrachen Truppen an 
der Stelle des Heggertores die 
Stadtbefestigung und beendeten 
eine zehntägige blutige Belage-

rung. Belagert wurde das Kunst-
objekt der Neuzeit auch. Während 
die Kinder es liebten, durch die 
steinernen Füße des Wächters 
zu laufen, Kunst und Politik be-
geistert vom neuen Wahrzeichen 
Hattingens waren, sah ein Teil 
der Bevölkerung das anders: Die 
Rede war von einem Betonklotz, 
von Hattingens kleinem Triumph-
bogen, von Beklopptheit der 
Entscheidungsträger und Ver-
schwendung von Steuergeldern. 
Für 30.000 DM hatte man dem 
Künstler Jan Koblasa die Figur ab-
gekauft, finanziert von der Spar-
kasse. Die Umsetzung vom Alten 
Rathaus zur Heggerstraße koste-
te noch einmal 11.000 DM. Hier 
waren das Land NRW und und 
die Sparkasse Finanzgeber. Dann 
ging es Schlag auf Schlag: ein 
Künstlerwettbewerb wurde ins 

Leben gerufen. Die Entscheidung 
über die Objekte traf eine Jury, zu 
der auch der damalige Bürger-
meister Dieter Liebig gehörte. 
Die Bürgerschaft wurde jedoch 
erst nach der Entscheidung für 
die Künstler informiert - was für 
starke Kritik sorgte. Die Finanzie-
rung übernahm in weiten Teilen 
die Sparkassenstiftung. Am 27. 
April 2021 ging es dem Wächter 
an den Kragen: Beschmiert und 
beschädigt wurde er mehrfach, 
doch diesmal wurde er irrepara-
bles Opfer eines Rangierunfalls. 
Der Künstler Jan Koblasa  ist 2017 
verstorben. Jetzt soll eine Kopie 
entstehen. Die Versicherung wird 
den Schaden wohl zahlen. Wal-
ter Ollenik kümmert sich nun um 
Hattingens offene Stadttorflanke 
im Norden. Möge sie bald ge-
schlossen werden!       anja

Das Hattinger Heggertor, eines der fünf Stadttore, wurde „Wächter“ genannt. Drei Jahre stand er am Alten Rathaus, bevor er 1996 zur Heggerstraße an den Ort des mittelalterlichen Nordtores, 
umgesetzt wurde. Nach 25 Jahren rammte ihn am 27. April 2021 ein Lastwagen und zerstörte ihn. Jetzt soll eine Kopie entstehen. Fotos: Stadtarchiv Hattingen/Stadt Hattingen/Pielorz

 Hattingen hat Stadttore

Fünf feste Stadttore - Bruchtor, Weiltor, Heggertor, Holschentor 
und Steinhagentor - schützen im 16. Jahrhundert die Stadt Hat-
tingen. Im 19. Jahrhundert wurden die baufälligen Tore abgebro-
chen und mit ihren Steinen die städtischen Wege gepflastert. 
In der Neuzeit entstand die Idee, die alten Stadttore durch mo-
derne Kunst neu abzubilden. Es sind dies für das Heggertor „Der 
Wächter“ (1996, Jan Koblasa), das Steinhagentor (Voré, 2003), das 
Holschentor „Engel ante Portas“ (2010, Urs Dickerhof), das Bruch-
tor „Tor des Glücks“ (Marcello Morandini, 2010) und das Weiltor 
(2015, Augusti Roqué).
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 PFLEGE

Zum 1. Januar 2022 trat auf der Grundlage des Gesundheitsversor-
gungsweiterentwicklungsgesetzes (GVWG) eine Pflegereform in Kraft.  
Pflegebedürftige in Heimen sollen dadurch finanziell entlastet wer-
den, die Pflegesachleistungen und Leistungen für die Kurzzeitpflege 
werden erhöht. Die Bedürftigen und ihre Angehörigen haben dadurch 
ein Anrecht auf höhere Pflegesachleistungen. 
In Deutschland leben über vier Millionen Pflegebedürftige. Die Prog–
nosen gehen für die Zukunft von weiterhin stark steigenden Zahlen 
aus. Rund drei Viertel von ihnen werden zuhause versorgt - oft in 
Verbindung mit einem ambulanten Pflegedienst, einer Tages- oder 
Kurzzeitpflege sowie stundenweisen Betreuungen. Jetzt gibt es dafür 
etwas mehr Geld. Die Pflegesachleistungen werden um je fünf Prozent 
raufgesetzt. Doch was sind Pflegesachleistungen überhaupt? Es sind 
Hilfen, die zuhause von professionellen Kräften geleistet werden so-
wie Tages- und Nachtpflege für Pflegebedürftige ab Pflegegrad zwei. 
Beispiele sind Hilfen beim Waschen und Ankleiden, aber auch haus-
wirtschaftliche Leistungen oder Einkäufe. Ab Januar 2022 gibt es bei 
diesen Pflegesachleistungen mehr Geld. Konkret 
für den Pflegegrad 2: 724 Euro (statt bisher 689 Euro)
für den Pflegegrad 3: 1.363 Euro (statt bisher 1.298 Euro)
für den Pflegegrad 4: 1.693 Euro (statt bisher 1.612 Euro)
für den Pflegegrad 5: 2.095 Euro (statt bisher 1.995 Euro)
Insgesamt gibt es fünf Pflegegrade von 1 bis 5 und den Pflegegrad 0. 
Dieser kommt häufig für die Menschen in Betracht, die keine körperli-
chen Einschränkungen haben, bei denen aber demenzbedingte Funk-
tionsstörungen, geistige Behinderungen oder psychische Erkrankun-
gen vorliegen. Sie können zwar ihren Alltag noch meistern, brauchen 
aber nicht selten dabei Unterstürzung oder Anleitung. Ihnen steht ein 
kleiner Monatsbeitrag aus der Pflegeversicherung zu. Sie können da-
mit beispielsweise Stunden für eine Haushaltshilfe finanzieren. 

Hilfen beim Wohnen im Alter
Ab 2022 werden die Leistungen für die Kurzzeitpflege erhöht.  Bisher 
gab es maximal 1612 Euro im Kalenderjahr. Jetzt werden es zehn Pro-
zent mehr sein - maximal 1774 Euro. Das Pflegegeld steigt allerdings 
nicht. Ziel des Gesetzgebers ist es, die Pflege zuhause besser auszu-
statten und die pflegenden Angehörigen zu entlasten. Eine solche 
Entlastung ist auch durch Angebote aus der Tagespflege  zu erreichen. 
Dabei wird der pflegebedürftige Mensch mehrere Stunden pro Tag in 
einer Gruppe betreut. Er wird verpflegt und nimmt an  Gruppenaktivi-
täten teil. Auch diese Leistungen sind - je nach Pflegegrad und Inten-
sität - über die Pflegeversicherung abzurechnen. Unter Umständen 
fallen Eigenanteile für den Betroffenen oder die Angehörigen an. 
Für fast alle älteren Menschen gilt: Sie wünschen sich eine Betreuung 
in den eigenen vier Wänden. Für viele von ihnen ist der Pflegedienst 
oder die hauswirtschaftliche Kraft dabei oft ein Höhepunkt im Alltag. 
Für die Mitarbeiter in der Pflege ein anstrengender, aber erfüllender 
Beruf. Nicht selten beginnt das Tagwerk für sie in der Frühschicht 
bereits um 6 oder 7 Uhr. Blutzucker messen, Medikamentengabe, 
Kompressionsstrümpfe anziehen und natürlich Hilfe beim Waschen 
oder Duschen - die Hilfeleistungen für einzelne Patienten sind bunt 
gemischt.  
Viele Pflegekräfte wissen: Sie sind für ihre Patienten mehr als Pflege-
kräfte. Sie sind Begleiter in ihrem Lebensabschnitt. Für manche Pa-
tienten sind sie auch Ratgeber oder das Tor nach draußen, wenn diese  
selbst ihr Zuhause nicht mehr verlassen können. 
Doch auch, wer mobil ist, aber unter einer demenzbedingten Funk-
tionsstörung leidet, ist oft auf Hilfe angewiesen. Zunächst versu-
chen die Angehörigen nicht selten in Kombination mit Tagespflege 
oder ambulanten Pflegediensten den Erkrankten die Möglichkeit zu 
bieten, in der eigenen Wohnung zu bleiben. Schreitet die Krankheit 
aber voran, so wird das irgendwann unmöglich. Eine Alternative zur 

Brauchen Sie Hilfe? Wir sind für Sie im Pflege-Einsatz
Ambulante Pflegedienste, Tagespflege, hauswirtschaftliche Hilfen - es gibt viele Möglichkeiten

Auf Messen im Kreisgebiet sind die Anbieter der häuslichen Pflege gern zur Vorstellung 
unterwegs.  Foto: Pielorz

In der Tagespflege oder zuhause mit hauswirtschaftlichen Kräften können Senioren 
Gemeinschaft und Beschäftigung erleben. In der Demenz-WG finden Menschen mit de-
menzbedingten Funktionsstörungen einen erfüllten Lebensabend. Foto: bigstock

klassischen stationären Unterbringung ist eine Demenz-Wohnge-
meinschaft. Diese Einrichtungen gibt es mittlerweile in vielen Städ-
ten. Jeder Bewohner hat ein eigenes Zimmer, oft mit einem eigenen 
Badezimmer. Wohnküche und Gemeinschaftsräume stellen in einer 
familiären Atmosphäre das Herzstück einer solchen Wohngemein-
schaft dar. Der Personalschlüssel garantiert eine Rundum-Betreuung, 
ermöglicht aber eben auch ein weitgehend selbstbestimmtes Leben 
für die Betroffenen. Nach der Demenz-WG in der Hattinger Südstadt 
hat die hwg beispielsweise in diesem Jahr im Stadtteil Holthausen 
zwei weitere Demenz-Wohngemeinschaften und acht Service-Woh-
nungen realisiert. Die Prognose für die Zukunft ist unstrittig: Immer 
mehr Menschen werden auf Hilfe im Alter angewiesen sein. anja

Deutscher
Roter
Hausnotruf
WIR SIND DA, DAMIT SIE LANGE SICHER 
ZUHAUSE LEBEN KÖNNEN.

02324 / 20 11 11
Informieren Sie sich jetzt .

Deutsches Rotes Kreuz
Talstr. 22 ∙ 45525 Hattingen
hausnotruf@drk-hattingen.de
www.drk-hattingen.de

Deutsches Rotes Kreuz Hausnotruf Hattingen / Sprockhövel / Wetter (Ruhr)

Inkontinenzberatung & mehr – 
damit Sie Ihr Leben in vollen 
Zügen genießen können.

Medizinische Produkte 
und Dienstleistungen
Aufsaugende und ableitende 

Inkontinenzartikel, Pfl ege-
hilfsmittel und mehr...

Heinrich-Hill-Str.3
45525 Hattingen

Tel. 02324 / 90 206-66
Fax 02324 / 90 206-30

info@mediroent.de

Wir beraten 
Sie gerne!

Aufsaugende Inkontinenzartikel
(z. B. Vorlagen und Windelhosen)

Ableitende Inkontinenzartikel
(z. B. Katheter, Bein- und Bettbeutel)

Nebenwirkungsarme 
Vakuumtherapie bei 
Erektiler Dysfunktion 

 (Impotenz)

Pfl egehilfsmittel

www.mediroent.de

Geld für EN-Krankenhäuser 
Das Marien-Hospital Witten, das Evangelische Krankenhaus Witten, 
die Orthopädische Klinik Volmarstein sowie die Fliedner Klinik Gevels-
berg, das Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke, die HELIOS Klinik 
Schwelm bekommen Förderbescheide in Höhe von insgesamt fast 
3,3 Millionen Euro. Die Mittel sollen bei der Bewältigung der Corona-
Pandemie helfen und dienen der Förderung von Investitionen, so z. B. 
auch für den Bau von Isolierstationen, der Anschaffungen von Geräten 
oder auch der Erneuerung von Luft- und Klimatechnik. 
Der CDU-Kreisvorsitzende Oliver Flüshöh: „Die Landesregierung inves-
tiert dankenswerterweise mehr denn je in die Zukunft unserer Kran-
kenhäuser, um eine hochwertige Versorgung der Bürgerinnen und 
Bürger sicherzustellen. Gerade in der jetzigen Zeit ist der Investitions-
bedarf der Krankenhäuser hoch.“

Wir freuen uns auf
Deine Bewerbung
unter: personal@ortho-mobile.de

Du bist engagiert,
fl exibel, teamfähig und 
hast Lust Neues zu
lernen? Dann passt
Du gut in unser Team.

Ihr Weg zur Gesundheit

Weil 
Vorbeugen
besser als
heilen ist! 

Weitere  Informationen erfahren Sie gern unter
        023 24 - 68 333 17                         www.ortho-mobile.de

Um den steigenden An-
forderungen im Beruf ge-
recht zu werden, ist Ge-
sundheit umso wichtiger. 

Das Ortho-Mobile bietet 
für Sie das Präventions-
programm der DRV an. Ar-
beiten Sie aktiv mit uns an 
Ihrer Gesundheit.

Die Hattinger ambulante Rehabilitationsklinik
Ortho-Mobile „wächst“ weiter –
daher suchen wir zur Verstärkung eine/n:

Physiotherapeut/in

Heckenweg 8 • 45527 Hattingen • ☎ 0 23 24 / 9 19 12 82
gluecksklee985@googlemail.com • www.pflegedienst-gluecksklee.de

Geschäftsführung: Aneta Kozera

• 24 Stunden Dienst
• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Betreuung

• Hauswirtschaft
•  Beratung nach  

§37 Abs. 3 SGBXI
• kostenlose Erstberatung

Erreichbarkeit 

24 Stunden!

Unser Team verfügt über jahrelange Erfahrung in der Pflege und  
steht Ihnen immer mit Rat und Tat zur Seite! Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag,
3.3.2022

Anzeigenschluss: Mittwoch, 16.2.2022
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2020 CASTELLO MONACI 
PRIMITIVO „PILUNA“

  13,5 % Alc. Vol.        trocken

�     kraftvoll
�     beerig

�     weich
�     dunkle Schokolade

CIELO E TERRA „FRIVOLO“ 
FRIZZANTE

  10,5 % Alc. Vol.         semi-secco

�     frisch
�     leicht

�      unwiederstehlich 
fruchtig

�  Alter Fährweg 8 in Witten-Heven   
� 0 23 02 - 5 60 06

gültig von 

10.02. – 28.02.2022

WIEDERERÖFFNUNGS
ANGEBOTE

UNSERE
5 + 1 AKTION

0,75 l Flasche

statt 14,99 €

12,99 €

SONNENSCHEIN
SALZ & 
KARAMELL
LIKÖR 0,75 l Flasche

statt 13,99 €

10,99 €
SONNENSCHEIN
SONNENBLÜMCHEN
KRÄUTERLIKÖR & CREAM

SONNENSCHEIN
WEISSE 
SCHOKOLADE
LIKÖR

0,75 l Flasche

statt 13,99 €

10,99 €

0,75 l Flasche

statt 24,95 €

19,99 €

SECTOR SPIRITS
KOHLENSTOFF
KRÄUTERLIKÖR 
MIT BOTAN GIN

SONNENSCHEIN
WILLIAMS
BIRNEN BRAND

0,75 l Flasche

statt 18,99 €

14,99 €

JETZT

NEU

1 FLASCHE

GRATIS
2019 CUSUMANO 
„MARENA“ MERLOT

  14,5 % Alc. Vol.         trocken

�     dunkle Beeren
�     weich

�     harmonisch

2020 WEINGUT JULIUS ZOTZ 
„GRAU/WEISS/GUT“

  12,5 % Alc. Vol.         trocken

�     spritzig
�     elegant

�     blumig

2020 MONTE DEL FRAU 
LUGANA

  13 % Alc. Vol.         trocken

�     fruchtbetont
�     weich

�     mineralisch

0,75 l Flasche

5 + 1

8,99 €

0,75 l Flasche

5 + 1

12,99 €

0,75 l Flasche

5 + 1

8,99 €

0,75 l Flasche

4 + 2

4,99 €

4 + 2

SIEUR D´ARQUES – GRANDE 
CUVÉE 1531 CRÉMANT DE 
LIMOUX BRUT

  12,5 % Alc. Vol.

�     fi nessenreich
�     fruchtig

�     weiße Blüten

0,75 l Flasche

5 + 1

11,99 €

0,75 l Flasche

5 + 1

8,49 €

sonnenschein.info

Auch in unserem 
Webshop erhältlich



Fünfundzwanzig Jahre KISS
Seit 25 Jahren kommen Men-
schen mit gemeinsamen The-
men und Problemstellungen in 
Selbsthilfegruppen zusammen, 
um miteinander Wege der Entlas-
tung und Informationsaustausch 
zu finden. Seit einem Viertel Jahr-
hundert werden diese Menschen 
durch die hiesige Kontaktstelle 
unterstützt, motiviert und bera-
ten. „In den vergangenen Jahren 
floss nicht nur eine Menge Wasser die Ruhr hinunter, sondern es betei-
ligten sich auch viele Menschen mit ihren unterschiedlichsten Themen 
und beruflichen Hintergründen in der thematisch breit aufgestellten 
Selbsthilfelandschaft“, schaut Michael Klüter, Leiter der KISS, zurück.

Kontakt- und Informationsstelle der Diakonie Mark-Ruhr
Bereits fünf Jahre vor der Gründung der Kontaktstelle war die Selbst-
hilfe vor Ort ausgesprochen aktiv. Die Selbsthilfekonferenz, ein Zu-
sammenschluss der damalig aktiven Gruppen, kann mit Fug und 
Recht als Gründungsorganisation der Selbsthilfe in Hattingen und 
Sprockhövel bezeichnet werden. Ehrenamtliche krempelten die Ärmel 
hoch und bildeten vielbeachtete und engagierte Gemeinschaft.
„Die Beratungsstelle hat in dieser Zeit viele Höhen und Tiefen durch-
lebt, gesellschaftlichen, personellen und politischen Wandel durchge-
macht und zählt heute – auch während der Coronakrise- ca. 60 aktive 
Selbsthilfegruppen, die mit der Kontaktstelle zusammenarbeiten. Die 
Pandemie ist auch der Grund, warum wir keine offizielle Jubiläumsfei-
er feiern können. Allerdings wollten wir dieses freudige Ereignis nicht 
völlig unbeachtet vorbeiziehen lassen und haben uns daher entschie-
den, mittels anderer Wege auf die vergangene Zeit aufmerksam zu 
machen“, berichtet der Leiter der KISS.

Team KISS

Nichts ist so spannend und bewegt den Menschen 
so sehr wie sein eigenes Verhalten und das seiner 
Mitmenschen. Auch in diesem Jahr greift IMAGE ge-
meinsam mit Dr. med. Willi Martmöller, Facharzt für 
Allgemeinmedizin, Psychotherapie (Tiefenpsycho-
logie) in unserer Serie „Wie tickt der Mensch“ span-
nende Fragen auf und stellt verblüffende Antwor-
ten aus der Psychologie vor.
„Auf die Frage, warum Menschen sich aggressiv verhal-
ten, könnte man positiv antworten: weil sie es müssen. 
Aggression hat allerdings einen schlechten Ruf in der 
Gesellschaft. Dabei dient sie dem Selbstschutz. Stress-
hormone wie Kortisol, Noradrenalin und Adrenalin zirkulieren verstärkt 
durch den Organismus, lassen den Blutzuckerspiegel und den Blutdruck 
steigen. Plötzlich sind wir hellwach und voller Energie. Wir sind bereit, auf 
ein Ärgernis, Stress, Gefahren oder Unterdrückung zu reagieren – letzt-
lich um zu kämpfen oder zu fliehen. Die Aggression ist ein wesentlicher 
Bestandteil unseres Selbstwertgefühls und ohne sie sind wir gefangen in 
unserer eigenen Angst. Damit ist ausdrücklich NICHT gemeint, dass sich 
jeder Mensch auf Kosten anderer nimmt, was er will oder sich gewalttätig 

verhält“, erklärt Dr. Willi Martmöller. „Wir wissen, dass Aggression gegen 
andere Menschen umso wahrscheinlicher wird, je wütender wir sind und 
je mehr eine konkrete Person als Auslöser dafür verantwortlich gemacht 
werden kann. Umgekehrt wissen wir auch, dass junge Menschen mit Bin-
dung an Bezugspersonen und einem früh gelernten sozialverträglichen 
Verhalten weniger zu Aggressionen neigen und sie besser kontrollieren 
können. Ein Erfolgserlebnis, das mit Gewalt zusammenhängt, wird im Ge-
hirn anders gespeichert als eines, das ohne Gewalt entstanden ist. Wenn 
wir die Erfahrung machen, Aggression und Gewalt gehören immer zusam-
men und sind erfolgreich, dann zeigen Menschen eher ein gewaltberei-
tes Verhalten. Dabei kann Aggression genau das Gegenteil hervorrufen. 
Indem sie den Angriff vorbereitet, kann sie Gewalt überflüssig machen 
- etwa dadurch, dass das Gegenüber eingeschüchtert wird oder einlen-
kend reagiert. Wichtig ist nicht, die Aggression zu unterdrücken, sondern 
zu lernen, mit ihr umzugehen und sie in positive Energie zu verwandeln.“
 anja

◆ Einen Serienteil verpasst? Lesen Sie online: www.image-witten.de 
oder www.martmoeller.de

 Image-Serie: Wie tickt der Mensch?

Warum verhalten sich Menschen aggressiv?

mit Dr. med.  
Willi Martmöller

Dauerhaft unterdrückte Aggression macht krank
Die Hirnforschung untersucht, was im Gehirn passiert, wenn und wo-
durch Menschen aggressiv werden: Ein spezieller Teil des Frontalhirns, 
der anteriore cinguläre Cortex (ACC), ist eine Art Konfliktmanager und 
dafür zuständig, Probleme zu melden und zu lösen. Gleichzeitig regu-
liert er unsere Reaktionen. Bei aggressivem Verhalten ist seine Aktivität 
verringert. Das reduziert das mitfühlende Denken. Dagegen erhöht sich 
die Aktivität der Amygdala (dem Aggressions- und Alarm-Areal des Ge-
hirns), die auch wegen ihrer Form Mandelkern genannt wird. Die Amyg-
dala hat unter anderem die Funktion, Bedrohungen zu erkennen und 
Abwehrreaktionen einzuleiten. Psychologen gehen heute davon aus, 
dass Aggressionsenergie bei jedem Menschen vorhanden ist. Wer nicht 
gelernt hat, mit ihr umzugehen, und versucht, sie dauerhaft zu unter-
drücken, ist in Gefahr, autoaggressive Verhaltensweisen zu entwickeln 
oder in eine Gewaltspirale zu geraten. Es können Sucht- und Essstörun-
gen entstehen, aber auch massive Affektdelikte, bei denen Personen 
oder Sachgegenstände geschädigt werden. Studien zeigen: Wenn Men-
schen mit Zurückweisung, Unehrlichkeit und gebrochenen Versprechen 
konfrontiert werden und das mit vertrauten Personen erleben, reagie-
ren sie besonders aggressiv. Anerkannte Regeln in Gesellschaft und Er-
ziehung sollten Aggressionen beherrschbar machen. 

Neuvorstellung und 
Einführungstage

 TRADITIONSREICHER STÜTZPUNKT
Seit 1979 ist das Autohaus Drössiger in Bochum an der Hattinger 
Straße 983 ansässig. Im traditionsreichen Honda-Stützpunkt fin-
den Kunden Kompetenz und persönliche Beratung, die man von 
einem familiengeführten Betrieb erwartet. Das Unternehmen 
wurde 1965 gegründet. Als Vertragshändler liegt der Schwer-
punkt auf der Marke Honda, aber auch im Bezug auf andere Fa-
brikate verfügt das Autohaus über umfassende Kenntnisse. Die 
moderne Werkstatt sowie das 8-köpfige Serviceteam bieten bes-
te Voraussetzungen für erstklassige Serviceleistungen.

VORSTELLUNG HONDA HR-V
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Viele Senioren hatten früher selbst einen 
Hund und erinnern sich gerne an die alten 
Zeiten. Foto: Bigstock

Helfen Tiere gegen 
Einsamkeit?
Wie erdrückend ruhig eine Woh-
nung plötzlich sein kann, merken 
Menschen vor allem nach einer 
Trennung oder dem Tod des 
Partners. Neue Kontakte suchen 
und finden? Kein einfacher Weg, 
überhaupt und vor allem in Co-
ronazeiten. Hilft es, ein Haustier 
gegen die Einsamkeit ins Haus zu 
holen?

Keine schlechte Idee, meint Frank Nestmann von der TU Dresden. 
Er untersucht mit seiner Forschungsgruppe die Beziehung zwischen 
Mensch und Tier. „ Es ist ohne Zweifel so, dass Menschen, die Haustiere 
haben, weniger einsam sind.“
Allemal ist es ein Geben und Nehmen zwischen Tier und Frauchen 
oder Herrchen. Der verantwortungsvolle Umgang beispielsweise mit 
einem Hund beinhaltet schließlich regelmäßiges Füttern, Pflege, Gas-
sigehen und mitunter Tierarztbesuche. So kommt ganz schnell wieder 
eine Struktur in den oft grauen Alltag. „Dadurch erlebt der Mensch 
eine Wirksamkeit. Und das bedeutet wiederum eine Erhöhung des 
eigenen Selbstwertgefühls“, so der Dresdner Wissenschaftler. Mit dem 
Haustier, sei es Hund, Katze oder Wellensittich, ist ein Lebewesen im 
Raum, das das Gefühl von Gesellschaft vermittelt.
Kommen Frauchen oder Herrchen von der Arbeit heim, zeigen die 
tierischen Mitbewohner offen ihre Freude. Sie akzeptieren jede der 
menschlichen Stimmungslagen und hören mit unendlicher Geduld 
zu, wenn der Schuh drückt. Das Streicheln eines weichen Hunde- oder 
Katzenfells löst bei Menschen das wohlige Gefühl von Nähe aus und 
senkt gleichzeitig Puls und Blutdruck. Die Einsamkeit wird ein Stück-
chen weit gelindert.

Die dritte Generation des SUV HR-V kommt ausschließlich als Teilzeit-
Elektriker zu uns. Der HR-V, er ist nach dem CR-V und dem Civic einer 
von Hondas Bestsellern, bekommt einen Hybridantrieb. Die Preisliste 
beginnt bei 30.400 Euro für das Basismodell in der Ausstattungsstufe 
Elegance.

Die Neuauflage pflegt die dezenten Formen mit hohen Schultern und 
einer Seitenlinie, die markant von den Frontscheinwerfern bis zu den 
Heckleuchten führt. Neu ist die optionale Kontrastlackierung des Dachs. 
Das zentrale Display ist mit seinem berührungssensitiven Bildschirm für 
bessere Ablesbarkeit weit nach oben gerückt, eine Auflage gibt der Hand 
Halt, wenn die einzelnen Funktionen per Fingertipp ausgewählt werden. 
Ein Navigationssystem ist grundsätzlich an Bord.
Bei den Magic-Seats können die Sitzflächen senkrecht gestellt werden, 
so können Sperrgütern dank großer Ladehöhe ermöglichen werden. Die 
Beinfreiheit der Rückbankpassagiere ist anständig und obwohl der HR-V 
mit 1,58 Meter etwas niedriger ausfällt als sein Vorgänger, müssen auch 
großgewachsene Mitfahrer keine Berührungsängste mit dem Dach ha-
ben. Bis zu 1305 Liter Gepäck passen in den Kofferraum. Der 1,5-Liter-
Benziner arbeitet im verbrauchsreduzierenden Atkinson-Zyklus. Den für 
dieses Brennverfahren typische raue Lauf mildert die zweite Maschine an 
Bord, ein ungewöhnlich kräftiger Elektromotor mit 96 kW (131 PS) Leis-
tung. Er wird von einer kleinen Lithium-Batterie gespeist oder bekommt 
seine Energie direkt vom Generator des Verbrennungsmotors. Vor allem 
im Stadtverkehr unterstützt er das Vorankommen mächtig und macht 
den HR-V flink und agil. Als deutlich weniger lebhaft erweist sich der Vier-
türer allerdings jenseits von 130 km/h. Von 0 auf 100 genügen dem Hon-
da 10,7 Sekunden, von 130 bis zur Höchstgeschwindigkeit von 170 km/h 
vergeht eine gefühlte Ewigkeit. Im WLTP-Zyklus verlangt er 5,4 Liter Ben-
zin auf 100 Kilometer, mit einem Tankinhalt von 40 Liter Treibstoff sind 
ordentliche Reichweiten möglich. Zum Sparen entkoppelt eine Kupplung 
beide Antriebsmaschinen bei Bedarf, dann beherrscht der Honda das 
Segeln oder nutzt die kinetische Energie zur Rekuperation. Dabei lässt 
er sich fast wie ein Elektroauto nur mit dem Fahrpedal bewegen, da die 
Bremsleistung gerade im Stadtverkehr mehr als ausreichend ist. Schon 
das Basismodell hat unter anderem eine Rückfahrkamera, das Navigati-
onssystem, Parksensoren und das Assistenten-Ensemble Honda Sensing.  
2200 Euro mehr kostet die Variante Advance, zu ihren Highlights gehören 
LED-Nebelscheinwerfer, die elektrische Heckklappe, USB-Steckdosen im 
Fond und ein beheizbares Lenkrad. Mit 35.300 Euro steht das Spitzen-
modell, zusätzlich mit induktiver Ladeschale, Dachreling, Zweifarblackie-
rung und hochwertigem Soundsystem in der Preisliste. Der Hybrid-HR-V 
ist ein weiterer Schritt für die selbstgesteckten Ziele Hondas, bis 2030 
die CO2-Emissionen um 40, bis 2035 um 80 Prozent zu senken.    aum/mk

Daten Honda HR-V e:
L. x B. x H. (m): 4,34 x 2,03 x 1,58; Radstand (m): 2,61; Antrieb: R4-Ben-
ziner, 1498 ccm, Hybrid, Frontantrieb, stufenloses Automatikgetrie-
be, Leistung: 79 kW /107 PS bei 6000 U/min Max. Drehmoment: 131 
Nm bei 4500 U/min Höchstgeschwindigkeit: 170 km/h; WLTP-Durch-
schnittsverbrauch: 5,4 Liter: Effizienzklasse: A+CO2-Emissionen: 122 g/
km (WLTP); Leergewicht (EU)/ Zuladung: min. 1452 kg / max. 418 kg; 
Kofferraumvolumen: 335 – 1305 Liter; Basispreis: 30.040 Euro.

Der selbstladende Elektro-Hybrid

Ab dem 12. Februar wird bei uns im Autohaus zu den normalen Ge-
schäftszeiten auch Samstags von 10 - 13 Uhr der neue HR-V vorge-
stellt. Bitte vereinbaren Sie ihren persönlichen Beratungstermin.

Kraftstoffverbrauch HR-V e:HEV in l/100 km: innerorts 3,1; 
außerorts 4,8; kombiniert 4,2. CO2-Emission in g/km: 96.
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Elegantes Design, markante Details, smarte Ideen  
und umfassende Konnektivität. Entdecken Sie den 
neuen HR-V.

Der neue

Der selbstladende
Elektro-Hybrid.
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 MOBILITÄT

E-Scooter: sinnvolle Alternative oder überflüssiger Spaß?
Nach Witten sollen sie jetzt im Frühjahr auch in Hattingen kommen - als einjährige Testphase

Quelle: Repräsentative Online-Umfrage unter 1003 E-Scooter-Fahrenden ab 14 Jahren im August 2020, durchgeführt von der forsa 
Politik- und Sozialforschung im Auftrag des Deutschen Verkehrssicherheitsrates (DVR). Grafik: DVR

Es klang verheißungsvoll, als der damalige Verkehrsminister An-
dreas Scheuer die E-Roller vor der Einführung anpries - als „echte 
Alternative zum Auto zusammen mit dem ÖPNV“. Die ersten Er-
fahrungen im Herbst 2019 klangen da schon anders und so wirk-
lich hat sich bis heute nichts daran geändert. Immer mehr Städte 
müssen die E-Scooter mit festen Abstellplätzen verbinden (das 
ist in Hattingen bereits von Anfang an geplant). Spaßfahrten in 
der Nacht, mit und ohne Alkohol, sind der Polizei zu Recht ein 
Dorn im Auge. Auch tagsüber hat sich der Hype um Nachhaltig-
keit nicht erfüllt. Fahrten mit dem Auto werden mitnichten er-
setzt. In Metropolen sind es nicht selten Touristen, die mit den 
E-Scootern unterwegs sind. Die Meter, die mit den handlichen Ci-
ty-Flitzern gerollt werden, sind dabei nicht üppig. Eigentlich sind 
es Entfernungen, die man sehr gut zu Fuß zurücklegen könnte. 
Damit würde man die eigenen Knochen besser trainieren, für we-
niger Unfälle sorgen und mit etwas Muße die Umgebung wahr-
nehmen. Irgendwie erinnert mich das an „Coffee to go“: auch eine 
moderne Errungenschaft, die niemand braucht.  Dr. Anja Pielorz

Seit 2019 erobern die kleinen Flit-
zer zunächst die Großstädte. Jetzt 
sind die Mittelzentren an der Rei-
he. In Witten gibt es sie schon, 
jetzt hat sich auch der Hattinger 
Stadtrat zu einer einjährigen 
Testphase durchgerungen. Die 
Rede ist von strombetriebenen 
E-Scootern.
Fans der neuen Mikromobilität 
schwärmen von der nachhalti-
gen Ergänzung zum ÖPNV und 
natürlich dem Auto. Gegner kri-
tisieren  die vermeintlich kurze 
Lebensdauer der Geräte, ihr Un-
fallpotential, vor allem aber die 
Umweltverschmutzung durch 
Wildentsorger der Geräte. Nicht 
selten finden die Großstädter 
Flitzer in Flüssen und Seen. Eine 
aufwändige und teure Bergung 
kommt hinzu.

Sind E-Scooter nachhaltig?
E-Scooter benötigen selbstver-
ständlich eine Straßenzulassung. 
Ihr Einsatz im Straßenverkehr re-
gelt die Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung (eKFV). Demnach dürfen 
E-Scooter von Personen ab 14 Jahre ohne eine Fahrerlaubnis benutzt 
werden. Mit einer maximalen Geschwindigkeit von 20 km/h dürfen sie 
auf Radwegen und Radfahrstreifen unterwegs sein. Fehlen diese, ist 
der Fahrspaß innerorts auf der Straße erlaubt. Auf dem Gehweg, in der 
Fußgängerzone und in Einbahnstraßen entgegen der Fahrtrichtung 
sind die E-Roller verboten. Außerhalb von geschlossenen Ortschaften 
gilt das gleiche wie innerorts. Hinzu kommt dort allerdings die Freigabe 
der Seitenstreifen von Fahrbahnen.
Der Fahrer benötigt eine Haftpflichtversicherung. Das Fahren zu zweit 
auf einem E-Scooter ist übrigens nicht erlaubt. Dies gilt auch für Fah-
ren in alkoholisiertem Zustand. Es gelten hier die gleichen Promille-
Regeln wie beim Fahren mit einem Auto.
Die neuen Elektrokleinstfahrzeuge sind Teil der Mikromobilität. Die 
Stadt Hattingen erklärt in der Beschlussvorlage für den Ratsent-
scheid, laut eKFV seien sie nachhaltig, könnten die Mobilität von Bür-
gern auf dem Land und in Städten steigern und böten die Möglichkeit, 
Strecken von und zum ÖPNV zu schließen. Kritiker der Scooter ver-
weisen auf die fragwürdige Ökobilanz bei der Batterieherstellung, der 
Verwendung als Spielzeug für Spaßfahrten sowie der angenommenen 
Lebensdauer der Geräte von etwa drei Jahren. Vor allem die Entsor-
gung als Sperrmüll ist ihnen ein Dorn im Auge.

„Die Umsetzung der Planung kann zum Klimaschutz beitra-
gen. Die E-Scooter können Fahrten mit Verbrennungsmotor 
ersetzen.” (Vorlage der Stadt Hattingen zum Ratsbeschluss)

Die Stadt Hattingen hat dem Anbieter Lime (weitere Anbieter könnten 
folgen) dennoch eine Sondernutzungserlaubnis erteilt. Die Testphase 
soll ein Jahr dauern. „Wenn Leihroller Pkw-Wege in den Städten er-
setzen und den ÖPNV ergänzen, sind sie verkehrspolitisch sinnvoll. 
Substituieren sie hingegen Fuß- oder Radwege, stellt das ihren Nut-
zen infrage”, heißt es bei der Stadt. 
Gestartet wird jetzt mit 100 Scootern für eine einjährige Testphase. 
Diese werden über ein fünf Quadratkilometer großes Gebiet in Hattin-

gen-Mitte, Blankenstein und Welper verteilt. Nach dem politischen Be-
schluss bleibt die Fußgängerzone ausdrücklich davon ausgenommen. 
In Fahrt kommen soll auch ein anderes Projekt, das sogenannte E-
Abo. Die Bogestra bietet gemeinsam mit dem Start-up „Rydies” dieses 
Projekt in ihren Kundencentern in Witten und Hattingen an. Dort kann 
man E-Bikes, E-Motorroller (diese nur mit Mofa-Führerschein) und E-
Tretroller mieten. Allerdings gilt das Angebot erst für Personen ab 18 
Jahre. Infos dazu gibt es unter www.mein-e-abo.ruhr.
Bei der Testphase mit den E-Scootern hat die Stadt neben der - zu-
nächst allerdings geringen - Sondernutzungsgebühr für die Finanz-
kasse noch etwas anderes im Blick: „Jede Fahrt mit einem Sharing-
E-Scooter erzeugt Daten. Auch die Hattinger Verwaltung hat aus 
Gründen der strategischen Zielsetzungen hinsichtlich Mobilität und 
Verkehrsplanung Interesse an diesen Daten.” anja

 Kommentar: Zu faul zum Laufen?

Wenn Big Brother
mit im Auto sitzt   von Axel F. Busse, cen

Unfalldatenspeicher. 
Foto: Auto-Medienportal.Net/
Goslar Institut
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Dass Internetkonzerne und soziale Netzwerke teilweise unkontrolliert 
Daten ihrer Nutzer sammeln und verknüpfen, daran hat man sich schon 
fast gewöhnt. Aber auch moderne Autos erfassen und speichern sen-
sible Werte, die ein umfassendes Bild von den Fahrzeuginsassen, ihrem 
Verhalten sowie deren Umfeld erlauben. Darauf hat jetzt das Computer-
Magazin „c't“ hingewiesen und warnt vor dem Missbrauch dieser Daten

.

Die Hersteller der Autos argumentieren mit dem Optimierungsbedarf 
ihrer Fahrzeuge und sind deshalb an den Daten interessiert. Doch 
auch Versicherungsunternehmen, Werkstätten und Kartenanbieter 
zeigen Appetit auf die erhobenen Werte. Und Ermittlungsbehörden 
möchten ebenfalls auf die Speicher von Automobilen zugreifen kön-
nen, wenn es zum Beispiel zur Aufklärung von Straftaten um Bewe-
gungsdaten oder die im Fahrzeug befindlichen Personen geht. Oft 
wissen die Halter und Nutzer von Pkw nicht einmal, welche Fülle an 
Fakten in die internen Speicher des Autos fließt. Schon bei der Annä-
herung an das Auto mit dem Funkschlüssel des Keyless-Go-Systems 
beginnt das Sammeln von Bits und Bytes. Nicht erst Kamerasysteme, 
die auf den Menschen am Steuer gerichtet sind, vermitteln ein indivi-
duelles Bild von der nutzenden Person, sondern bereits die Sitz-, Spie-
gel- und Lenkradpositionen, die bekanntlich im Falle von elektrischen 
Sitzen teilweise einzelnen Nutzern zugeordnet werden können. Hinzu 
kommt der Datenaustausch, wenn ein Smartphone mit dem Infotain-
ment des Wagens gekoppelt wird. Weitere Parameter, die Insassen un-
terscheidbar machen, sind die Bewegungsdaten während der Fahrt, 
die eingegebenen Navigationsziele und auch die Sprachkommandos.
Die Fachleute von „c't“ beschreiben in ihrer Erhebung die Datenverar-
beitung im Fahrzeug und wagen außerdem einen Blick in die Zukunft, 
die von noch stärkerer Vernetzung und noch größerem Datenfluss 
geprägt sein werde. Sie weisen gleichzeitig auf die höheren Anforde-
rungen an den Datenschutz hin, dem ihrer Ansicht nach gegenwärtig 
nicht immer ausreichend Rechnung getragen wird. Die rechtlichen 
Aspekte der Datensammelei im Auto werden hinterfragt. Außerdem 
haben die Rechercheure bei großen Autoherstellern per Auskunfts-
ersuchen in Erfahrung gebracht, welche personenbezogenen Daten in 
deren Fahrzeugen erhoben und gespeichert werden.
Dabei stellte sich heraus, dass präzises Datenspeichern kein Phäno-
men der jüngeren Zeit ist. Mithilfe eines simplen Experiments wurde 
nachgewiesen, dass bereits vor mehr als 15 Jahren, mutmaßlich ohne 
Wissen und Einwilligung des Autobesitzers, personenbezogene De-
tails in einem Massenspeicher abgelegt wurden. Aus einem bei Ebay 
erworbenen Autoradio konnte der im Jahr 2005 aktivierte Speicher oh-
ne größeren Aufwand ausgelesen werden. Das Ergebnis: Nicht nur die 
Navigations- und Kommunikationsdaten des Vorbesitzers ließen sich 
extrahieren, sondern auch ein sekundengenaues Streckenprotokoll 
auf einer französischen Überlandverbindung.

Dass moderne Fahrzeuge Unmengen von Daten sammeln, soll zu-
nächst einmal der Sicherheit dienen. In den aktuellen Pkw erfassen 
eine Unmenge von Sensoren, Kameras, Radar- und Ultraschall-Syste-
men die nähere Umgebung des Fahrzeugs sowie das Geschehen in 
der Kabine. Auf diese Weise entsteht das digitale Abbild einer jeden 
Fahrt, entsprechende Steuergeräte führen die Werte zusammen und 
analysieren sie, um beispielsweise selbstständig eine Notbremsung 
einzuleiten oder das Halten der Fahrspur zu gewährleisten. Den Steu-
ergeräten der Airbags kommt dabei eine besondere Bedeutung zu: Sie 
können im Regelfall die letzten Sekunden vor einem Unfall dokumen-
tieren, in dem zum Beispiel Einschlagwinkel des Lenkrads, Beschleu-
nigungswerte, Position des Gas- und Bremspedals und andere Para-
meter festgehalten werden. In den USA ist der so genannte „Event 
Data Recorder“ bereits gesetzlich vorgeschrieben. Zur Jahresmitte 
2022 wird er auch in der EU für jede neu auf den Markt kommende 
Fahrzeugbaureihe Pflicht, zwei Jahre später müssen alle neu für den 
Verkehr zugelassenen Auto solch ein Aufzeichnungsgerät haben.
Die Experten von „c't“ weisen darauf hin, dass bereits 2018 bekannt 
wurde, wie auch hierzulande einige Hersteller Airbagdaten dauerhaft 

speichern. Deshalb kann es für Autobesitzer wichtig sein, von ihren 
Auskunfts- und Widerspruchsrechten zu wissen. Die Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) gibt zwar einen groben Rahmen für den 
Umgang mit den erfassten Werten, weil sie in der Regel personenbe-
zogen sind, im Einzelfall kann der Halter allerdings von Hersteller sei-
nes Fahrzeugs Auskunft darüber verlangen, welche Daten erfasst und 
gespeichert werden. Auch eine nachträgliche Löschung ist möglich.
Ob das Datensammeln zum Nutzen oder zum Schaden des Halters 
oder des Menschen am Lenkrad ausgeht, hängt letztlich auch von der 
betroffenen Person selbst ab. 
In Berlin wurde zum Beispiel 
der Fall eines Rasers akten-
kundig, der mit 160 km/h 
durch die Stadt gefahren war. 
Er hatte eine Ampel gerammt 
und anschließend Fahrer-
flucht begangen, doch offenbar übersehen, dass sein Tesla automa-
tisch diverse Fahrdaten erhebt und speichert. Die gerichtlich beim 
Hersteller angeforderten Aufzeichnungen erwiesen schließlich seine 
Verantwortung und überführten den Täter. Ein Jahr Führerscheinent-
zug und eine saftige Geldstrafe waren die Folge.

Wer sich an die Verkehrsregeln hält und defensiv fährt, kann dagegen 
bei einigen Versicherern schon heute Geld sparen. Sie bieten so ge-
nannte Telematik-Tarife an, bei denen in einer Art Black Box aufge-
zeichnet wird, ob Tempobeschränkungen eingehalten werden, Fahrstil 
und Fahrverhalten Risiken im Verkehr vermeiden. Der Versicherte muss 
der Übertragung vorher zugestimmt haben. Die Idee dahinter: Wer 
hektische Lenk- und Bremsmanöver vermeidet, wird seltener in Unfälle 
verwickelt, hat also ein geringeres Schadensrisiko und wird deshalb mit 
einem Rabatt bei der Versicherungsprämie belohnt.  (aum/afb)

RUND UMS AUTO
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Wohnraum schaffen – Auf die Dämmung kommt es an
 Eine ausreichend gute Wärmedämmung ist beim Dachausbau der erste Schritt. Nur so wird aus dem einstmals zugigen Steildachboden ein gut isolierter Wohnbereich mit Charme. 
 Foto: adobestock

Wer sein Steildach ausbaut, um kostbaren Wohnraum zu schaffen, 
profitiert nicht nur von dem zusätzlichen Platze, sondern steigert 
auch den Wert der eigenen Immobilie. Voraussetzung dafür ist, dass 
die Dämmung des Daches von Profis fachgerecht ausgeführt wird. Zu-
dem müssen die verwendeten Produkte den sicheren Feuchtetrans-
port von innen nach außen gewährleisten, um die Gefahr von Schim-
melbildung und Bauschäden zu minimieren. 

Bauexperten raten auch dazu, auf den Einsatz von gesundheitlich un-
bedenklichen Produkten zu achten, zu erkennen am Umweltzeichen 
„Der Blaue Engel“. 
Eine weitere wichtige Rolle spielt das Raumklima: Nur mit einer guten 
Dämmung heizen sich die Innenräume zur warmen Jahreszeit nicht 
zu stark auf – gleichzeitig wird die Kälte während der Wintermonate 
ausgesperrt.
Um all diese Ziele zu erreichen, haben sich in der Praxis effiziente 
Steildach-Dämmsysteme bewährt. So eignet sich zum Beispiel der 
Spannfilz Ursa Geo aus hochwärmedämmender Mineralwolle hervor-
ragend dafür, den Wohnkomfort unterm Dach spürbar zu steigern, 
während Energieverluste, etwa durch Heizkosten, reduziert werden.
Gut zu wissen: Eigenheimbesitzer können für Dämmmaßnahmen 
staatliche Unterstützung in Form von Fördergeldern beantragen oder 
sich Teile der Investition über die Steuer zurückholen. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.ursa.de oder beim Handwerkerfachbetrieb 
vor Ort.                                                                                                       txn

 DACHAUSBAU

22 | Image 2/2022
Exklusiv für EN!
avu.de/heimat

An 
Eurer
Seite!

Mit viel Herz 
für unsere 
Heimat!

Förderung: Bewährtes & Neues
KfW-Zuschuss für Einbruchschutz
Hier trat zum Jahresbeginn überraschend ein Antragstop in Kraft. Man 
geht aber davon aus, dass diese Förderung genauso wie der Zuschuss 
für Barrierefreiheit spätestens zum Beginn des 2. Quartals wieder ver-
fügbar ist.

KfW-Förderung für die private Starkregen- und Hochwasser-
vorsorge
Wann die im Koalitionsvertrag angekündigte KfW-Förderung für die 
private Starkregen- und Hochwasservorsorge umgesetzt wird, steht  
noch nicht fest.

EU-Gebäuderichtlinie soll verschärft werden
Bis 2030 sollen die 15 Prozent des Gebäudebestands mit der schlech-
testen Energieeffizienz bei Wohngebäuden mindestens von der Ener-
gieeffizienzklasse G auf F verbessert werden müssen.

EEG-Umlage sinkt, Strompreis leider nicht
Beim Strom sinkt die EEG-Umlage von 6,5 Cent pro Kilowattstunde 
(ct/kWh) auf 3,723 ct/kWh. Das ist zwar ein 10-Jahres-Tief, bringt uns 

Die mit ausreichend Mitteln ausgestattet Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) 
wird 2022 weitergeführt. Abgewickelt wird die Förderung wie gewohnt über KfW und BAFA.

aber dennoch leider keine niedrigeren Strompreise, denn die Beschaf-
fungskosten der Energieversorger für Strom sind gestiegen.

Jeder Eigentümer eines Grundstücks muss in diesem Jahr ab 
dem 1. Juli eine Steuererklärung abgeben
Die neue Grundsteuer tritt zwar erst zum 1. Januar 2025 in Kraft, die 
Reform wirft aber dennoch schon ihre Schatten voraus: Statt der Ein-
heitswerte werden dann künftig in den meisten Bundesländern die 
Grundsteuerwerte der Besteuerung zugrunde gelegt, in einigen Bun-
desländern nur die Fläche.

BImSchV: Schornsteine für Holzheizungen
Die Neuregelung der „Verordnung über kleine und mittlere Feue-
rungsanlagen - 1. BImSchV“ betrifft Schornsteine von Pelletheizung, 
Kamin- und Kachelöfen - sie müssen den Dachfirst seit Anfang 2022 
deutlich überragen.

CO2-Preis steigt, Heizen mit Öl und Gas wird noch teurer
Der CO2-Preis auf fossile Brennstoffe ist zum Jahresbeginn 2022 ent-
sprechend dem geltenden Brennstoffemissionshandelsgesetz von 
25 auf 30 Euro pro Tonne CO2 gestiegen. Das macht das Heizen mit 
Öl und Gas noch teurer als bisher. Eigentümer sollten die attraktive 
Förderung für eine neue Heizung für einen Umstieg auf erneuerbare 
Energien nutzen.

WEG-Recht bleibt länger im Corona-Modus
Die Corona-Sonderregelungen im Wohnungseigentumsrecht wurden 
bis Ende August 2022 verlängert. Das heißt, dass der zuletzt bestellte 
Verwalter auch ohne neue Beschlüsse im Amt bleiben kann und der 
Wirtschaftsplan weiterhin gilt. Quelle: energie-fachberater.de

Bundesförderung für effiziente Gebäude – Einzelmaßnahmen
Weitere Informationen finden Sie unter: www.bafa.de/beg
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DIE BADAUSSTELLUNG IN IHRER NÄHE.
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 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜ  V  -R  heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Ihr ISOTEC-Fachbetrieb Bobach
 Büro Hattingen

t 0 23 24 - 9 21 68 79 

www.isotec-sprockhoevel.de

Frühjahrsputz:

Für die Mehrzahl der Bundesbür-
ger ist der Frühjahrputz jedes Jahr 
wieder eine neue Aufgabe. Der 
Frühling steht vor der Tür – ein gu-
ter An lass in Haus und Wohnung 
klar Schiff zu machen und auch 
die Ecken sauber zu machen, die 
sonst zu kurz kommen. 

Frühjahrsputz, für viele 
eher eine Drohung
Es nützt nichts, das haben wir 
uns vorgenommen. Da müssen 
wir jetzt durch und es gibt na-
türlich es auch hier mehr als nur 
einen Weg zum Ziel. Wir können 
natürlich einfach putzen wie im-
mer, das wird schon ausreichen, 
so schlimm sieht es ja gar nicht 
aus und es hat sich ja auch nie-
mand beschwert.

Einfach anfangen und
machen 
Eine gute Vorbereitung hilft, um 
schnell Sauberkeit und neue Fri-
sche in die eigenen vier Wände 
zu bekommen. Bevor richtig los-
gelegt wird, sollte erst einmal 
gründlich aufgeräumt werden. 
Trennen Sie sich jetzt von al-
ten Sachen, die Sie schon lange 
nicht mehr gebraucht haben, 
oder Zeitschriften, in denen Sie 
schon lange nicht mehr geblät-
tert haben. Entrümpeln vor dem 
„Frühjahrputz“ ist sinnvoll, weil 
es Überblick verschafft und „freie 
Sicht“ die Arbeit erleichtert. Ha-
ben Sie alles zur Hand, wenn es 
jetzt losgeht? Eimer, Bürsten, 

Staubsaugerbeutel, Gummi-
handschuhe, Putzlap pen usw.? 
Emp fehlenswert sind Mikrofaser-
tücher, die oft auch ohne Putz-
mittel verwendet wer den kön-
nen. Neben einem Allzweckreini-
ger sollten Küchenreiniger gegen 
Fettschmutz, saure Reiniger ge-
gen Kalk und eventuell Spezial-
produkte, z. B. für unversiegeltes 
Holz, nicht fehlen. 

Nehmen Sie sich Raum für Raum 
vor – so werden keine versteckten 
Ecken vergessen. Machen Sie sich 
zur Regel, immer von hinten nach 
vorne und von oben nach unten 
zu putzen. Heizkörper abwischen 
oder saugen, Jalousien abstau-
ben, Spinnweben entfernen und 
Fußleisten absaugen, Türen und 
Zargen mit einem feuchten Tuch 
mit Allzweckreinigerlösung ab-
waschen und gut trocken reiben. 
Auch wenn die Küche immer tip 
top ist, beim Frühjahrsputz gibt 
es hier einiges zu tun, z.B. die 

Glasreiniger enthalten Alkohole, 
Tenside und zum Teil auch Al-
kalien und eignen sich deshalb 
für streifenfreie Reinigung von 
Fenstern, Glastüren oder auch 
Spiegeln. Einfach aufsprühen 
und mit einem trockenen Lappen 
gründlich nachreiben. Bevor man 
mit dem Fensterputzen beginnt, 
die Gardinen abnehmen und bei 
30°C mit Gardinenwaschmittel in 
der Maschine waschen.
Hinweise auf den Reinigungsmit-
teln sollten unbedingt beachtet 
werden in Bezug auf Anwen-
dungsbereiche und Dosierung: 
So lässt sich mit einem Küchen-
reiniger, der gegen Fett wirkt, 
Kalk nicht entfernen, und umge-
kehrt funktioniert es auch nicht 
gut. Darüber hinaus gibt es Ober-
flächen, die kein oder nur wenig 
Wasser abbekommen dürfen, z.B. 
Laminat, das nur nebelfeucht ge-
wischt werden soll. Der Putzlap-
pen muss dafür so gut wie mög-
lich ausgedrückt werden.

Zuviel und zu schwer
Einige Dinge kann ich ja selber 
machen, aber die Terrasse ist 
vermoost, der Holzfußboden 
glänzt nicht mehr und auf dem 
Dachboden war lange niemand 
mehr, das ist mir doch alles zu-
viel und auch zu kompliziert 
– da sollte ich doch ganz oder 
teilweise lieber gleich die Pro-
fis ranlassen. Eine Vielzahl von 
Reinigungsdiensten bietet diese 
Dienstleistungen auch für Pri-
vathaushalte. Obendrein können 
wir diese haushaltsnahen Dienst-
leistungen auch noch steuerlich 
geltend machen – das Finanzamt 
als Putzhilfe, sozusagen. Was für 
eine herrliche Vorstellung! 

Die Putzprofis der Region 
helfen nicht nur beim Früh-
jahrsputz

Planung 
Verkauf

Montage
Modernisierung
Küchenumzüge

Harke Küchen
Hauptstraße 71
45549 Sprockhövel

T +49 (0)2324 78580
F +49 (0)2324 71464

kuechen-harke@gmx.de
www.kuechen-harke.de

Bei uns bekommen Sie eine fachkundige Beratung, 
Aufmaß, Lieferung und eine 1A-Montage aus einer Hand.

WIR SIND FÜR SIE DA!
Vereinbaren Sie gerne einen Beratungstermin telefonisch  
oder per E-Mail.
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MODERNISIERUNG

KÜCHENUMZÜGE

Ihr Küchenteam 
       mit Leidenschaft
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Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. Fr. 10.00 – 18.30 Uhr, Mi. 10.00 – 20.00 Uhr
und nach Vereinbarung, Samstag Ruhetag
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Bei uns bekommen Sie eine fachkundige Beratung, Aufmaß, 
Lieferung und eine 1A-Montage aus einer Hand.
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Gekennzeichnete Kundenparkplätze zwischen den Häusern 73 + 75!
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Wir haben was gegen Einbrecher.

A U S G E Z E I C H N E T E R  F E N S T E R F A C H B E T R I E B

Alle 2 Minuten wird in Deutschland ein Einbruch verübt. 
Hauptangriffspunkte sind dabei Fenster und Türen. 
Grund genug, mit uns über das Thema Sicherheit zu 
sprechen. Denn als Fenster-Profi wissen wir, dass 
Sicherheit machbar ist. 
Wir zeigen es Ihnen. 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung.

SICHERE 
FENSTER!

Schränke innen gründlich reini-
gen. Gleiches gilt für die Ober-
seite der Küchenschränke. Hier 
sammelt sich Staub und auch 
Fett vom Kochdunst. Bewegli-
che Schränke und Blenden soll-
ten nach vorne gerückt werden, 
um dahinter gründlich sauber 
zu machen. Auch im Kleider-
schrank Staub wischen. Bevor 
warme Kleidungsstücke auf den 
Dachboden oder in den Keller 
gebracht werden, sollte man sie 
zuerst waschen oder reinigen las-
sen. Saubere Kleidung ist besser 
vor Motten geschützt. Die Textil-
pflegehinweise in den Textilien 
sind zu beachten. 

Fensterputzen besonders 
anstrengend
Zuerst sollte man die Fenster-
rahmen und dann die Fenster 
gründlich reinigen. Spezielle 

Machen oder
machen lassen?

Fotos: Bigstock

D & O Gebäudereinigung 
Rheinstraße 46a | 45525 Hattingen

Telefon 02324-9215598
E-Mail: info@ d-o-gebaeudereinigung.de

Unsere Leistungen:

■ Glasreinigung ■
■ Treppenhausreinigung ■

■ Grundreinigung ■
■ Unterhaltsreinigung ■

■ Bauabschlussreinigung ■
■ Entrümpelungen ■

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 3.3.2022
Anzeigenschluss: Mittwoch, 16.2.2022Image
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Gesetzesänderungen 2022
In diesem Jahre treten noch Gesetze in Kraft, die von der alten 
Bundesregierung beschlossen wurden. Doch auch die neue Regie-
rung hat einiges vor. 

Mehr Mindestlohn
Der allgemeine Mindestlohn steigt zum Jahresanfang 2022 von 9,60 
auf 9,82 Euro pro Stunde. Im Juli 2022 steht dann die nächste Erhö-
hung auf 10,45 Euro an. Die neue Bundesregierung hat angekündigt, 
den Mindestlohn auf 12 Euro anheben zu wollen – wann die Erhöhung 
kommt, ist aber unklar; ein entsprechendes Gesetz gibt es noch nicht.
Auch Branchenmindestlöhne steigen zum Januar folgendermaßen:
Gebäudereiniger: von 11,11 auf 11,55 Euro (innen), von 14,45 auf 
14,81 Euro (Glas und Fassade), Elektriker: von 12,40 auf 12,90 Euro, 
Mitarbeiter in der Aus- und Weiterbildung: von 16,68 auf 17,18 Euro, 
von 17,02 auf 17,70 Euro (mit Bachelorabschluss). Im Laufe des Jahres 
steigen die Mindestlöhne in weiteren Gewerken. 

Mehr Geld für Azubis
Azubis bekommen eine höhere Mindestausbildungsvergütung: Der 
Satz steigt von 550 auf 585 Euro im Monat. Die Mindestausbildungs-
vergütung ist das Minimum, das nicht-tarifgebundene Arbeitge-
ber ihren Lehrlingen zahlen müssen. Sie steigt im 2. Lehrjahr 
um 18 Prozent und im 3. Lehrjahr um 35 Prozent (gegenüber 
dem 1. Ausbildungsjahr).

Gelber Zettel ist digital
Seit dem 1. Oktober 2021 können behandelnde Ärzte die 
Krankschreibungen ihrer Patienten digital an die Kranken-
kassen weiterleiten, seit dem 1. Januar 2022 müssen sie es. 
Der Durchschlag der Krankschreibung für die Kasse fällt 
dann weg. Ab dem 1. Juli 2022 leiten die Krankenkassen die 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung direkt an die Arbeitgeber weiter. 
Angestellte müssen ab diesem Zeitpunkt also keinen gelben Zettel 
mehr in der Personalabteilung einreichen, dieser Prozess soll dann di-
gitalisiert sein. Arbeitnehmer können vom Arzt zwar noch eine Krank-
schreibung auf Papier verlangen, die ist aber nur noch für die eigenen 
Akten.
2022 sollen auch die rosa Rezeptzettel digitalisiert werden, die Versi-
cherte in den Apotheken vorlegen müssen. Die vom Arzt ausgestellten 
Arznei-Rezepte sollen dann über eine spezielle App abrufbar sein. 

Impfpflicht für Gesundheits- und Pflegeberufe
Eines der ersten Gesetze der neuen Regierung wird die „einrich-
tungsbezogene“ Impfpflicht sein. Wer in einem Gesundheits- oder 
Pflegeberuf arbeitet oder beruflich Behinderte betreut, muss seinem 
Arbeitgeber bis zum 15. März 2022 eine Impfung gegen das Corona-
virus nachweisen, wenn das Arbeitsverhältnis schon besteht oder bis 
dahin begonnen wird. Ab dem 16. März 2022 können Arbeitnehmer 
derartige Stellen nur noch bei Vorlage eines entsprechenden Impf- 
oder Genesenennachweises antreten.

Die Erneuerbare-Energien-Gesetz -Umlage sinkt
Die EEG-Umlage sinkt 2022 um 43 Prozent. Statt 6,50 Cent pro Kilo-
wattstunde müssen Stromverbraucher dann nur noch 3,723 Cent zah-
len. Grund für den Nachlass sind die gestiegenen Börsenstrompreise.

Kündigung mit einem Klick
Wer die Kündigungsfrist für einen Vertrag verpasste, musste oft ein 
weiteres Jahr zahlen, denn der Vertrag hatte sich automatisch um die-
sen Zeitraum verlängert. Das ist ab März 2022 anders: Verträge dürfen 
dann maximal zwei Jahre am Stück laufen, automatische Verlängerun-
gen sind nur noch dann möglich, wenn Verbraucher jederzeit aus dem 
Vertrag aussteigen dürfen – mit einer Kündigungsfrist von maximal 
einem Monat. Das gilt aber nur für Verträge, die ab dem 1. März 
2022 abgeschlossen werden.

Ab Juli 2022 müssen Anbieter auf ihrer Webseite einen leicht zugäng-
lichen, eindeutig beschrifteten „Kündigungsbutton“ vorhalten, mit 
dem sich Verbraucher mit einem Klick vom Vertrag lösen können. Da-
hinter steht das Prinzip, dass man online geschlossene Verträge auch 
online wieder beenden können muss. Die Änderung gilt auch für Alt-
verträge, die vor Juli 2022 vereinbart wurden.

Mehr Zuschuss zur Pflege
Mit dem Jahresanfang 2022 gibt die Kasse pflegebedürftigen Men-
schen mehr Geld zur häuslichen Pflege und zur Kurzzeitpflege hinzu. 
Diese „Pflegesachleistungen“ werden ab Pflegestufe 2 um 5 Prozent 
erhöht. Um 10 Prozent steigen die Leistungen der Kurzzeitpflege. 
Heimbewohnerinnen und Heimbewohner ab Pflegestufe 2 bekom-
men ab Januar 2022 einen Leistungszuschlag zu den Pflege- und Aus-
bildungskosten. Je länger die Senioren bereits im Heim leben, desto 
höher ist der Zuschlag.

Annahmepflicht für Elektroschrott
Supermärkte, die eine Verkaufsfläche ab 800 Quadratmetern haben 
und mehrmals im Jahr Elektrogeräte anbieten, müssen Elektroschrott 
annehmen. Bis zu einer Kantenlänge von 25 Zentimeter dürfen Ver-
braucher drei Altgeräte pro Geräteart abgeben, ohne Neuware zu 

kaufen. Bei größeren Apparaten gibt es das Rückgaberecht nur, 
wenn der Kunde zugleich ein Neuprodukt erwirbt. Die Rück-

nahmepflicht gilt auch für Online-Elektrohändler. Supermarkt-
betreiber dürfen sich über eine sechsmonatige Übergangsfrist 

freuen; spätestens am 1. Juli 2022 müssen die Annahmestel-
len aber eingerichtet sein.

Gesetzesänderungen und neue Gesetze für Rentner
Zum 1. Januar 2022 steigen die Regelsätze bei der Grund-
sicherung im Alter – genau wie bei der Sozialhilfe und dem 

Arbeitslosengeld II – um 0,76 Prozent bzw. 3 Euro. Alleinstehende 
haben für den laufenden Lebensunterhalt (ohne Unterkunftskosten) 
Anspruch monatlich 449 Euro statt bisher 446 Euro. Bei Paaren sind es 
insgesamt 808 Euro statt bisher 802 Euro.
Neben den Leistungen für die Erwachsenen steigen auch die Sätze für 
Kinder und Jugendliche. Sie erhöhen sich um drei Euro auf 311 (6- bis 
13-Jährige) und 376 Euro (14- bis 17-Jährige). Für Kinder bis zu sechs 
Jahren steigt der Satz um zwei Euro auf dann 285 Euro.

64- bis 69-Jährige müssen ihren Führerschein umtauschen
Wichtiger Termin für die Generation Ü60 mit altem Pappführerschein: 
Wer zwischen 1953 und 1958 geboren ist und noch einen alten, bis 31. 
Dezember 1998 ausgestellten Führerschein besitzt, muss diesen bis 
zum 19. Januar 2022 umgetauscht haben. Weil die Termine bei den 
Bürgerämtern wegen Corona derzeit knapp sind, gilt eine Schonfrist 
bis zum 19. Juli. Danach droht ein Bußgeld von 10 Euro. Und auch bei 
Fahrten im Ausland, etwa im Urlaub, sollte man einen aktuellen Füh-
rerschein vorweisen können. Wichtig: Der Umtausch des Scheins ist 
mit keiner Prüfung oder Gesundheitsuntersuchung verbunden.

Monatliche Verbrauchsübersicht für Mieter
Vermieter, die fernablesbare Verbrauchszähler in ihren Wohnungen 
installiert haben, müssen ihren Mietern ab Januar 2022 monatlich mit-
teilen, wieviel Heizenergie und Warmwasser diese verbraucht haben. 
Das soll den Bewohnern dabei helfen, ihr Heizverhalten zeitnah anzu-
passen. Geregelt wird das in der neuen Heizkosten-Verordnung, mit 
der die EU-Energieeffizienz-Richtlinie von 2018 umgesetzt wird. Fern-
ablesbare Wärmezähler sind schon seit Oktober 2020 Pflicht, wenn 
es sich um eine Neuinstallation handelt, bereits eingebaute Geräte 
müssen bis zum 1. Januar 2027 nachgerüstet oder entsprechend er-
setzt werden.
Achtung: Die monatliche Verbrauchsübersicht hat nichts mit der jähr-
lichen Heizkostenabrechnung zu tun, die Vermieter unabhängig da-
von erstellen müssen.
 Quelle: Impulse

Lieferengpässe, Rohstoffman-
gel, fehlende Arbeitskräfte oder 
Transportprobleme: Die Ursa-
chen für die aktuellen Liefereng-
pässe sind vielfältig. Die Folgen 
spüren Verbraucher*innen der-
zeit unmittelbar und müssen lan-
ge Lieferzeiten für Autos, Fahr-
räder, Elektronik und Co. in Kauf 
nehmen. Wenn das gewünschte 
Produkt derzeit gar nicht verfüg-
bar ist, werden sich Verbraucher 
in Geduld üben oder Alternati-
ven überlegen müssen. Was man 
trotzdem über die Rechte beim 
Einkauf wissen sollte, erklärt die 
Verbraucherzentrale NRW.

Lieferzeiten
Pakete haben in Deutschland je 
nach Anbieter eine Lieferzeit von ein bis fünf Tagen. In Stoßzeiten 
können sich die Lieferzeiten um ein bis zwei Tage verlängern. Pakete 
aus Übersee haben in der Regel deutlich längere Laufzeiten. Beim On-
line-Kauf muss der Händler das Datum angeben, bis zu dem er spätes-
tens liefern wird. Man tut also gut daran, die Besorgungen frühzeitig 
zu erledigen. Es empfiehlt sich zudem, Preise im stationären Handel 
zu vergleichen, da hier bereits frühzeitig Ware eingekauft wird und die 
Waren nicht so starken Preisschwankungen unterliegen.

Widerrufsrecht
Wenn Verbrauchern bereits frühzeitig mitgeteilt wird, dass sich die 
ursprünglich angekündigte Lieferzeit deutlich verlängert, können sie 
überlegen, ob sie am Vertrag festhalten wollen oder den Vertrag wi-
derrufen möchten. Denn der Widerruf ist schon vor Erhalt der Ware 

möglich. Dann muss der Vertrag 
rückabgewickelt werden, sodass 
Verbraucher die Möglichkeit ha-
ben, sich nach Alternativen, zum 
Beispiel einem Gutschein oder 
dem Einkauf im stationären Han-
del, umzu sehen.

Betrugsfallen
Lieferengpässe können schnell 
unseriöse Anbieter auf den Plan 
rufen. Grundsätzlich sollten die 
Alarmglocken schrillen, wenn 
ein Produkt, bei dem es Liefer-
engpässe gibt, plötzlich im Inter-
net sehr billig zu haben ist. Ver-
braucher sollten dann besonders 
genau den Anbieter und dessen 
Seriosität prüfen. Denn es könnte 
sich um einen Fakeshop handeln. 

Möglich ist ebenfalls, dass Versand-, Zoll- und Rücksendegebühren bei 
solchen Angeboten die Kosten in die Höhe treiben oder Waren mit 
minderwertiger Qualität verschickt werden.

bei langen Lieferzeiten

Wie Verbraucher Fakeshops im Internet erkennen, erklärt die Ver-
braucherzentrale NRW auf ihrer Homepage unter:
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/digitale-welt/online-
handel
Tipps zum Paketversand gibt es unter:
https://www.post-aerger.de/tipps-rund-um-paketdienstleistungen
Weitere Informationen zum Widerrufsrecht: https://www.verbrau-
cherzentrale.de/wissen/vertraege-reklamation/kundenrechte

 Infos von der Verbraucherzentrale NRW

Mittelstraße 44 
45549 Sprockhövel

(Haßlinghausen)

Telefon (0 23 39)  121780

Telefon (0 23 39)  48 00 
Telefax (0 23 39)  48 09

Fachanwälte und Notar

www.anwaelte-mayer.de

Hubertus Mayer
Notar a.D. und
Rechtsanwalt

Ronald Mayer
Notar in Sprockhövel

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Handels- und 

Gesellschaftsrecht

Susanne 
Jacobs-Tschorn

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Tätigkeitsschwerpunkt:
Erbrecht

Andreas Müller
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für

Miet- und WEG-Recht
Fachanwalt für Familienrecht

Ihre Fachanwälte in Sprockhövel

press
media+kommunikation

Wasserbank 9 | 58456 Witten

Ihre Image-Magazine

Werbedienst
media+kommunikation

Thiestraße 7 | 58456 Witten
Telefon 023 02 / 983898 -0
info@kamk.de | www.kamk.de

Ih
re

Werbepartner=&

Logos • Kataloge • Newsletter • Autobeschriftung • Mailings usw.
Sie brauchen Werbung? Wir machen das für Sie!



Image 2/2022 | 29 28 | Image 2/2022

 GARTENSTADT HÜTTENAU
Ausbildung bei Rewe Lenk

Hi, wir suchen dich!
Wir freuen uns, wenn du unser Team ver-
stärken möchtest. Wir bilden in unseren

Märkten in Bochum, Hattingen, Witten und
Sprockhövel in folgenden Berufen aus:

 KAUFLEUTE IM EINZELHANDEL
 FLEISCHER/-IN VERKAUFSBETONT

 VERKÄUFER/-IN

Schicke deine Bewerbung
einfach an:

REWE LENK OHG
Am Thie 9 | 44869 Bochum

oder per Mail an: lindy-ann.lorenscheit@rewe-lenk.de

Am Thie 9 | 44869 Bochum
Dr.-C.-Otto-Str. 116-120 | 44879 Bochum
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Thingstraße 21 | 45527 Hattingen-Welper
Heinrich-Puth-Straße 6-8 | 45527 Hattingen-Blankenstein

An der Ecke Marxstraße/Fried-
hofsweg in Welper befindet sich 
eine private Grünfläche mit ei-
nem Silberahorn darauf. Geht es 
nach dem Eigentümer und der 
Stadt Hattingen, soll diese Fläche 
im Rahmen einer Nachverdich-
tung bebaut werden. Entstehen 
soll hier bezahlbarer Wohnraum. 
Die Gartenstadt Hüttenau hat 
ihr Interesse bekundet, im Falle 
einer positiven Entscheidung von 
Stadt und Politik das Grundstück 
zu erwerben und auf der Basis 
von gefördertem Wohnungsbau 
hier einen neuen sozialpflege-
rischen Standort mit Demenz-
wohneinheiten und Tagespflege 
errichten zu wollen. Während die 
angrenzende und unter Denk-
malschutz stehende Platanenal-
lee in jedem Fall erhalten bleibt, 

würde es dem Silberahorn an die 
Wurzel gehen. Eine Bebauung 
mit Erhalt des Baumes ist nicht 
möglich. Ein Gutachter sieht zu-
dem akuten Handlungsbedarf, 
weil der große Baum in nächs-
ter Zeit auseinanderzubrechen 
droht. Bürger, die sich in der Inte-
ressengemeinschaft Welper oder 
in der Bürgerinitiative „Rettet 
die Bäume – Gesamtschule Hat-
tingen“ engagieren, sehen das 
zumindest teilweise anders und 
wollen den Baum gern erhalten. 
Das machten sie auch in einer 
ersten öffentlichen Anhörung 
deutlich. 

„Welper ist ein grüner Stadt-
teil und ich habe viel Verständ-
nis dafür, wenn es um den Er-
halt dieser Struktur geht. Jeder 
Baum, der auf Grundstücken der 
Gartenstadt Hüttenau gefällt 
werden muss, wird auch ersetzt. 
Und mehr noch: wir beteiligen 
uns gern an grünen Projekten. 
Beispielsweise haben wir einige 
Bäume der Wanderbaumallee 
aus 2021 übernommen und auf 
unseren Grundstücken ausge-
pflanzt. Bei der Stadtentwicklung 
sind in der Regel Verwaltung und 
Politik die Entscheidungsträger. 
In jedem einzelnen Fall gilt es 
abzuwägen, ob Neues entstehen 
sollte oder Bewährtes bleibt. 
Wenn die Fläche am Friedhofs-
weg bebaut werden soll, dann 
ist die Gartenstadt Hüttenau ein 
Kaufinteressent, der dort auch 
bauen würde. Leider geht das 
nicht mit dem Erhalt des Silber-
ahorns. In diesem Fall sagen uns 
außerdem die Gutachter, dass 
der etwa 80 Jahre alte Baum in 
nicht allzu weiter Ferne ausei-
nanderbrechen wird. Die Stadt-
verwaltung hat bereits eindeutig 
erklärt, sie wird ihre früheren Ver-
pflichtungen aus der Pflege die-
ser Fläche in Zukunft nicht mehr 
übernehmen. Um den Baum 
gegenwärtig zu erhalten, gleich-
zeitig aber die Verkehrssicher-

heit zu gewährleisten, muss der 
private Eigentümer die Kosten 
tragen. Eine aktuelle Schätzung 
des Kostenaufwands durch Gut-
achter liegt bei 3500 Euro. Hinzu 
kommen regelmäßige Kontrol-
len sowie Rückschnitt- und Si-
cherungsmaßnahmen. Weil eine 
Bebauung mit dem Baum nicht 
möglich ist, muss man sich ent-
scheiden“, so Roland Himmel, 
hauptamtlicher Vorstand der 
Gartenstadt Hüttenau. 
Er sieht in der Projektplanung 
eine Chance für den Stadtteil 
Welper: „Hier könnte eine Infra-
struktureinrichtung entstehen, 
nämlich die Schaffung von öf-
fentlich gefördertem Wohnraum, 

insbesondere für im Stadtteil an 
Demenz erkrankte Menschen. 
Wenn sich das Projekt realisiert, 
haben wir bei der Bebauung ei-
nen Innenhof, ein Atrium, vorge-
sehen, welches natürlich begrünt 
werden soll. Und auch ein Baum 
wird hier seinen Platz finden.“
Das Engagement für Natur, Bäu-
me und alte Gebäude, findet Ro-
land Himmel aber gut. „Es zeigt 
doch, dass sich die Menschen 
um ihren Stadtteil kümmern 
und sich mit ihm identifizieren. 
Dieses bürgerschaftliche Enga-
gement sollte wertgeschätzt und 
ernstgenommen  werden. Dann 
werden Entscheidungen auch 
nachvollziehbar.“ anja

Ein neuer sozialpflegerischer Standort für Welper?
Gibt‘s grünes Licht von Stadt und Politik, könnte die Gartenstadt Hüttenau am Friedhofsweg bauen

Wenn sich die Stadt Hattingen und die Politik für eine Bebauung am Friedhofsweg entscheiden, hat die Gartenstadt Hüttenau Inte-
resse an dem Gelände bekundet. Würde sie Eigentümer des Grundstücks, könnte dort ein neuer sozialpflegerischer Standort für den 
Ortsteil Welper entstehen mit Demenzwohneinheiten und einer Tagespflege. Vor dem Hintergrund von bezahlbarem Wohnraum soll 
das Wohnprojekt dann als geförderter Wohnungsbau entstehen. Erste Pläne gibt es. Foto: Pielorz

Entsteht hier Wohnraum, kann der Silberahorn nicht erhalten werden. Laut Gutachter-
lage sieht man akuten Handlungsbedarf, weil der Baum auseinanderbrechen könnte. 
Vor dem Hintergrund der Verkehrssicherheit wurde die Fläche eingezäunt. Foto: Pielorz

Roland Himmel, hauptamtlicher Vorstand 
Gartenstadt Hüttenau Foto: Pielorz

Wer in Nordrhein-Westfalen fischen möch-
te, muss Inhaber eines Fischereischeins 
sein. Foto: UvK / Ennepe-Ruhr-Kreis

Jagd Foto: UvK / Ennepe-Ruhr-Kreis

Neue Jäger und neue Angler
Wer in Deutschland die Jagd 
ausüben oder Angeln will, benö-
tigt einen Jagdschein oder muss 
die Fischerprüfung bestanden 

haben. Grundlage für den Jagd-
schein ist die erfolgreiche Teil-
nahme an der Jägerprüfung. Im 
vergangenen Jahr konnten sich 
darüber im Ennepe-Ruhr-Kreis 
45 Teilnehmer freuen. Vier Prüf-
linge fielen beim so genannten 
„Grünen Abitur“ mit schriftlichen, 
mündlichen und praktischen Auf-
gaben durch. 
„Bestehen kann nur, wer ausrei-
chende Kenntnisse in den Berei-

chen Tierarten und Naturschutz, 
Wildkrankheiten und Jagdhunde, 
Waffentechnik und Landschafts-
recht sowie der Behandlung des 
erlegten Wildes nachweist“, er-
läutert Peter Größ, Sachgebiets-
leiter Allgemeine Ordnungsange-
legenheiten der Kreisverwaltung.

Bilanz 2021: 45 neue Jäger 
an Ennepe und Ruhr 
Erste Hürde auf dem Weg zum 
Jagdschein ist dabei ein Multiple-
Choice-Test mit 100 Fragen. Zu 
beantworten ist beispielsweise, 
für welche Wildarten ein Nacht-
jagdverbot besteht und welche 
Faktoren die Flugbahn eines Ge-
schosses beeinflussen, wie man 
junge Bäume vor Nageschäden 
durch Wildkaninchen schützt 
und wie lang Schwarzwild trägt.
Sind genügend Kreuze richtig 
gesetzt, gibt es die Zulassungen 
für die Schießprüfung und die 
mündlich-praktische Prüfung. 
„Sitzend und freihändig gilt es 
aus Entfernungen zwischen gut 
30 und 100 Metern feste und 
bewegte Scheiben in Tierform 
sowie Kipphasen zu treffen“, so 

Größ. Nicht weniger anspruchs-
voll geht es ohne Büchse und 
Flinte weiter. In Dreiergruppen 
stellen sich die Jagdscheinbe-
werber für gut neunzig Minuten 
einer Prüfungskommission. Die 
Untere Jagdbehörde ist auch für 
das Erteilen und Verlängern der 
Jagdscheine zuständig. Hier ver-
zeichnet die Jahresstatistik 777 
Vorgänge. „Insgesamt“, so Größ, 
„betreuen wir kreisweit rund 
2.400 Jäger.“

Fischereiprüfung bei der 
Unteren Fischereibehörde
Naturverbundenheit, Erholung 
und Entspannung am Gewässer 
in Kombination mit der Möglich-
keit, einen leckeren Fisch auf 
dem Teller zu haben - es gibt gute 
Gründe, eine Angel auszuwerfen. 
Wer dies machen möchte, muss 
vorher allerdings die Fischer-
prüfung bestanden haben. 2021 
stellten sich im Herbst insgesamt 
175 Bürger den Aufgaben und 
Anforderungen, 162 erfolgreich.  
Die Prüfung besteht aus einem 
Theorie- und einem Praxisteil. 
Mindestalter für die Teilnahme 

ist 13 Jahre. Im schriftlichen Teil 
müssen die Prüflinge jeweils 
zehn Fragen aus sechs Prüfungs-
gebieten beantworten. Hierzu 
zählen beispielsweise allgemei-
ne Fischkunde, Natur- und Tier-
schutz sowie Gesetzeskunde. Im 
praktischen Teil gilt es, die Angel-
geräte waidgerecht zusammen-
zustellen. Nachzuweisen sind 
ausreichende Kenntnisse über 
die heimischen Fische, Neun-
augen und Krebse. Weitere Infos 
im Schwelmer Kreishaus. Tel.: 
02336/93 2428. pen

Rauf aufs Rad, morgens zur Schule radeln und dieses auch sicher und 
komfortabel abstellen können: Das ist jetzt an der Gesamtschule in 
Welper und der Realschule Grünstraße möglich. Die Stadt hat dort 20 
zusätzliche Fahrradabstellplätze in Form von Anlehnbügel installiert. 
Bis zum Frühjahr sollen auch die Schulstandorte Gymnasium Wald-
straße sowie das Schulzentrum Holthausen mit neuen Radabstellan-
lagen versorgt werden. 50 neue Bügel sind insgesamt geplant. Die Ge-
samtschule Lange Horst bekommt zunächst eine temporäre mobile 
Lösung, da dort der Vorplatz neu geplant wird.
„Wir freuen uns, dass alle weiterführenden Schulen mit neuen Fahr-
radabstellplätzen versorgt werden. Das ist ein wichtiger Schritt, um 
das Radfahren im Alltag für junge Menschen attraktiver zu gestalten“, 
sagt Johannes Fröhlich, Mobilitätsmanager der Stadt Hattingen.
Die Maßnahme wurde im Mai letzten Jahres im Ausschuss für Umwelt, 
Mobilität und Klimaschutz beschlossen. Die Fraktionen Bündnis 90/
Die Grünen und SPD stellten einen gemeinsamen Antrag, dass jede 
weiterführende Schule fünf Fahrradabstellplätze erhalten soll. Die 
Stadtverwaltung ging dem nach und konnte die Forderung nach Plät-
zen sogar übertreffen. „Der Großteil der Schulen hat bereits einige Ab-
stellmöglichkeiten für Fahrräder. Durch die zusätzlichen Anlehnbügel 
möchten wir ein breiteres Angebot schaffen, damit die Jugendlichen 
problemlos eine Abstellmöglichkeit finden“, erklärt Johannes Fröhlich.
Insgesamt belaufen sich die Kosten für die Maßnahme auf rund 
126.000 Euro.
Foto: Neue Radabstellanlage an der Gesamtschule Welper. (C) Stadt Hattingen

Fahrrad abstellen leicht gemacht
Zusätzliche Radabstellanlagen an weiterführenden Schulen
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Die Alzheimer Gesellschaft wählte im Veranstaltungsraum des Muse-
ums in Blankenstein eine neue Vorsitzende. Die bisherige Vorsitzende 
Caren Baesch kann sich aus beruflichen Gründen nicht weiter für die 
Anliegen der Gesellschaft einbringen. Die Juristin Christina Hövels-
Henrichs aus Sprockhövel hatte zuvor schon ihre Bereitschaft zur Mit-
arbeit im Vorstand erkennen lassen. Sie ist schon seit 10 Jahren Mitar-
beiterin im Projekt „EVA“,  der Entlastung von Alzheimer Familien und 
kennt daher die Aufgaben und das Team der Gesellschaft seit Jahren.  
Frau Hövels-Henrichs wurde, wie alle anderen dann auch, einstimmig 
zur neuen Vorsitzenden bei persönlicher Enthaltung gewählt!
Die Schatzmeisterin Elke Vohwinkel wurde  im Amt bestätigt, ebenso 
die Schriftführerin Barbara Dahmen und die Beisitzerin Marlies Ernst. 
Brita Janzen möchte in Zukunft wieder ausschließlich für das Projekt 
„MITTENdrin im Leben“ und die Selbsthilfegruppe „Atempause“ aktiv 
sein und beendete ihre Beisitzertätigkeit.
Die Mitgliederversammlung dankte den beiden ausgeschiedenen Vor-
standsdamen mit Applaus und begrüßte die Neue im Team ebenso 
herzlich!
Der Wahl vorausgegangen waren neben einem Jahresbericht über die 
Aktivitäten der Geschäftsstelle und die der Gruppen auch der Finanz-
bericht. Ein kleines Plus am Jahresende sprach für eine verantwor-
tungsbewusste Finanzstrategie. Hervorgehoben werden soll hier be-
sonders, dass trotz Corona der Kontakt zu den ratsuchenden Menschen 
mit Demenz und ihren Familien in langen und intensiven Telefonkon-
takten so weit wie möglich aufrecht erhalten wurde.
Eine gute Gepflogenheit seit Jahren ist aber auch die Ehrung langjäh-
riger Mitarbeiterinnen. Für 10 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit konnten 
dieses Mal Christina Hövels-Henrichs und Christa Sasse einen Gut-
schein für einen Blumenstrauß als Dank entgegen nehmen. Ulrich 
Hollstein und Gabriele Biela waren verhindert und werden beim nächs-
ten Teamtreffen geehrt.
Für das kommende Jahr ist sicherlich die Gewinnung einer neuen Ge-
schäftsstellenleitung eine große Aufgabe, aber die Gesellschaft ist seit 
Jahren erprobt darin, gute Lösungen für Herausforderungen zu finden.

von links: Barbara Dahmen, Marlies Ernst, Christina Hövels-Henrichs und Elke Vohwinkel

Neue Vorsitzende gewählt
Neue im Team ist Christina Hövels-Henrichs

IHK mit neuer Spitze
Michael Bergmann wird Hauptgeschäftsführer
Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer (IHK) Mittle-
res Ruhrgebiet hat auf Vorschlag des Präsidiums auf ihrer Sitzung am 
15.12.2021 in einer geheimen Abstimmung den in Hattingen leben-
den Michael Bergmann als Hauptgeschäftsführer bestellt.
Wilfried Neuhaus-Galladé, Präsident der IHK Mittleres Ruhrgebiet: 
„Wir freuen uns, dass wir einen erfahrenen IHK-Fachmann für diese 
verantwortungsvolle Aufgabe gewinnen konnten. Michael Bergmann 
hat zuvor als stellvertretender Hauptgeschäftsführer den Modernisie-
rungsprozess unserer IHK maßgeblich vorangetrieben. Er verfügt über 
ausgezeichnete Netzwerke in der IHK-Organisation und durch seine 
mehr als 25-jährige Tätigkeit als Führungspersönlichkeit der IHK über 
enge Verbindungen in die regionale Wirtschaft und Politik.“
„Ich freue mich sehr darauf, die 
eingeschlagene Richtung nun 
zu verstetigen und auch neue 
Schwerpunkte zu setzen. Ich 
möchte, dass unsere IHK ein noch 
lebendigeres Netzwerk mit viel 
Raum für Austausch für Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
wird. Dafür werden wir mit unse-
rem Ehrenamt in einen Strategie-
prozess einsteigen, der die IHK 
als fachlichen Sparringspartner 
für die Unternehmen stärken 
wird. Wir wollen sichtbarer mit 
klaren Positionen sein, mit einem 
starken und kompetenten Team 
ein relevanter Partner der Politik 
und nah an unseren Unterneh-
men sein“, wirft Michael Berg-
mann einen Blick nach vorn. 

Michael Bergmann (links) und IHK-Präsident 
Wilfried Neuhaus-Galladé. 
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Geld stinkt nicht – oder doch?
Sind die Quellen, aus denen Geld stammt, dubios, fällt häufig die Re-
dewendung „Geld stinkt nicht“. Hinter dieser Formulierung steckt eine 
kleine Geschichte.
Die Redensart stammt tatsächlich aus dem alten Rom. Damals wie 
heute war die Staatskasse oft leer und der Staat brauchte viel Geld. 
Kaiser Vespasian (9 – 79 n. Chr.) erhob deshalb auf möglichst viele 
Dinge Steuern – so auch auf den Gang zu einer öffentlichen Toilette. 
Dies missfiel Titus, dem Sohn des Kaisers, und führte zu Diskussionen 
zwischen Vater und Sohn. Kaiser Vespasian hielt seinem Sohn schließ-
lich Münzen aus den eingenommenen Steuern mit den Worten „pe-
cunia non olet“ (Geld stinkt nicht) unter die Nase. Natürlich trugen 
die Münzen keinen Geruch an sich. An dem anrüchigen Ursprung der 
Einnahme änderte sich nichts.

Heutiges Geld ist oftmals dreckig
Wie die Wirtschaftswoche berichtet, ist das heutige Geld tatsächlich 
mehr oder weniger dreckig – in fast allen Ländern dieser Erde. So fand 
der Mikrobiologe Frank Vriesekoop von der australischen University 
of Ballarat mit seinem Forscherteam heraus, dass einige Bakterien-
arten wie E. Coli und Salmonellen besonders gerne auch auf Bankno-
ten durch die Welt reisen. Einzig: der Grad des Befalls unterscheidet 
sich – in den relativ ärmeren Ländern sind die Zahlungsmittel relativ 
dreckiger als in den wohlhabenden.
Für ihre Studie nahmen die Forscher jeweils Scheine aus Lebensmit-
telläden unter die Lupe, die am häufigsten gebraucht wurden. In den 
Euro-Ländern waren es die Fünf- und Zwanzig-Euronoten. Das Ergeb-
nis: Relativ sauber sind demnach die Geldscheine in Australien und 
Neuseeland, während das Geld mit der höchsten Verschmutzung in 
China kursiert. Der Euro liegt im Mittelfeld. Ein Grund liegt darin, dass 
die Dollarnoten in Australien und Neuseeland aus Kunststoff herge-
stellt werden, während der amerikanische Dollar und der Euro auf 
Baumwolle gedruckt wird.

Kein Grund zur Sorge
Dennoch, die Forscher geben Entwarnung: von Geld geht keine akute 
Gefahr für Leben und Gesundheit aus. Die Banken kontrollieren die 
Geldscheine vor Ausgabe maschinell auf Verschmutzung und Risse. 
Die Banknoten, die die Sensoren der Testgeräte beanstanden, werden 
aussortiert und geschreddert. Im Schnitt hält eine Euro-Banknote 
auch nur zwei Jahre. Nichtsdestotrotz sollten sich Verkäufer immer 
wieder die Hände waschen, wenn sie Kunden abkassiert haben und 
wieder Lebensmittel wie Brot und Wurst anfassen wollen.
 Wirtschaftswoche/dx

 Information
Der Urin aus den römischen Latrinen wurde in Amphoren ge-
sammelt und an Gerber abgegeben, die ihn u. a. bei der Leder-
gewinnung als Betriebsstoff einsetzten. Die Arbeit der Gerber war 
allgemein nicht sehr geachtet, weil mit großem Gestank durch 
das freiwerdende Ammoniak und den Aasgeruch verbunden. Das 
Leder wurde zudem am Ende der Produktion an der frischen Luft 
getrocknet und Abfälle ins Wasser oder einfach auf die Straße 
geworfen.
Produktionsbedingt wohnten und arbeiteten die Gerber meist in 
eigenen Stadtvierteln – oft in der Nähe von Wasser am Stadtrand 
oder sogar außerhalb der Stadmauern. Obwohl es die Gerber-
zünfte in beinahe jeder mittelalterlichen Stadt wie dem damali-
gen Dortmund (Brückstraße/Helle) und Bochum (nahe Probstei-
kirche St. Peter und Paul) gab, finden sich archäologische Nach-
weise über ihre Arbeit zwar im nord- und süddeutschen Raum, in 
Westfalen aber eher selten. Dortmunder Denkmalhefte 03/dx
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Mitte Dezember 2021 erreichte unsere Redaktion eine überraschende 
E-Mail. Ralf Schilken, der mit Erfolg an dem großen Weihnachtsbaum-
Gewinnspiel teilgenommen hat, bedankte sich für seinen Gewinn.

„Liebes Image-Team! Große Überraschung und Freude über den Gewinn, 
wo ich doch sonst nie etwas gewinne! Gestern sind wir dann zur Tat ge-
schritten (siehe Bild unten links). Nochmals vielen Dank für die schöne 
Überraschung und eine schöne Weihnachtszeit und alles Gute für das 
nächste Jahr. Viele Grüße – Ralf Schilken“.

Ebenso schickte er uns ein Foto des geschmückten Weihnachtsbau-
mes. Das Team hat sich sehr über diese Nachricht gefreut. Vielen Dank 
für die Resonanz.
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